DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 


E aem ———— 
Sobota (№ 139. ) 2253. Listopada 1844. 


meteorologlozne we Lwowie, 


Barometr sprowa- 
dsomy de 9? | 
Wiatr Stan aimosiery 


EE e т 


5 1 IPölud. Z. słabygpochm. p. deszeryk. 
20.Listopad- (42 "el 0,024 Zachod, .  nglisiy — 
аны poka = em 
| 279 — — . —— mgła, deszczyk. 
1 ' — — — — - 
10 N. Połud. — — _ — — 


таф stwa wilgoci daia 20. Listopada: 88,74; daja 21. Listopada: 88,18 pCt. 

` Temperatara powietrza / największa HA + 400 

ow przeciągu 24. godzin ( majminisjsza ) 20. Listopada € 1.5) 21 Listopada ( 1,7 
р“ НЬ E EC 


Prsyjeeceha); do Lwowa. 

Daia 19. Listopeda: Hrabia Komo + pi а.— Hrabia Czacki Alexander, z Pod. 
górza. — Gumowski "Hieropinil Hraiński Edmund, тыйт, ` "Se Józef, z Rawy. — Dunikowski 
Nicefor, z Brodów. — Gumowski Wiktor, ze Zioczowa, — Jaźwiński Alexander, z Podaiestrzan. — Hudeta 
Waciaw , z Brodek. o 

Baia 20. Listopada: Książę Jabłonowski Karol i Hrabia Potocki Adam, z Bursztyna. — 
Hrahia IKomorowski Ignacy, ze Złoczowa. — Lang Emanuel, z Wolicy. — Turczyński Jan, 2 Soposıyna. — 
Strzelecki Jan, z Bojańce.— Ochochi Józef, z Bochsi. — Winnicki Hippolit, z Mościsk. — Szawlowshi Tytus, 
z Zadwórzu. — Wybranowski Celestyn, z Brodów. — Jędrzejowicze jan i Józef, z Rzeszowa. — Podiewski, 
€. b. Podporuczmk, z Brzeran. 


W6VYyV IS e ha Ii so Lwowa. е : 
Daia 19. Listopada: JW. JX. Jachimowicz, Biskop ob. gr., do Uniowa. — Krajewski Ni- 
kazyjusa i Toczyski Xawery, do Złoczowa, — Szcliski Kazimićrz, do Tarnopola. — Зайсиі Kazimierz, do 
Giódka. — Urbański Jan, do Przemyśla, — Bochenski Ignacy, do Brzeżan. — Jordan Józef, do Toporowa, 


— Niementowshi Jędrzćj, do Stryja. — Jasiński 15 do Zablotowa. 

Dnia £0. oed: ме дозаи Edmund, do Przemyśle. — Borkowski АЇоігу, do 
Ostrowa. — Jaźwiński Alexander, de Podniestrzan. — Laskowski Felicyjan, do Sanoka. — Listowski Józef, 
do Złoczowa. — Skrzyński, c. k. Hapitaa, do Fodgórza. 
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(3646 SM TTL (e; 

Mes. 14197. Vom k. k. Bukowiner Stadt⸗ und 
Landrechte, wird mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
fannt gemacht, daß in Sachen des ſubſtttufrten 
Fislalamtes Namens der Stadt Suczawa gegen 
Beri Moldauer wegen 320 fl. 31 438 kr. B, Z. 
für die unbekannt wo fih aufpaltenden. Juden 
Zuller, fütte und Chana Moldauec, oder im 
Falle daß ſelbe verstorben Гери feliten, für deren 
unbekannten Erben NMeschulem Hamer mit Subs 
ſtituirung des Mana:che Woinbach, beide aus 
Suezewa, jun Kurator jut Waßrung iber Reg» 
te bei der extkutiven Aoſchätzung ihrer Realitä⸗ 
ten⸗Antheile fo wie bei der weltern Exekuzions⸗ 
führung, auf ihre Gefahr und Kolen beſtellt, und 
zug! ich das Suczawer k, k. Diſtrikts⸗Gericht wee 
gen Vornabme der exekutiven Abſchätzung ange- 
gangen werden. 

Die obigen⸗Juden oder deren Erben werden 
daher aufgefordert, igre Rechte ſelbſt zu wabren, 
oder ihre Behelfe dem beſtellten Kurgter zu Uber: 
geben, oder einen anderen Sachwalter zu beſtel⸗ 
len und ſolchen dem Gerichte паба“ zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt und Landrechts. 


(3613) —— T (3) 

Nro. 625, Vom Stadtkaͤmmerei⸗ Gerichte zu 
Rohat$n wird bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen des Hochlöblichen k. k. Landrechts zu Lemberg 
vom 3. Auguſt 1843 Zahl 22229 zum exckutiven 
Verkauf der zu dem Nachkaß des Teak Sruliszyn 
Marienberg gehörigen unter Nro. 23 zu Rohatyn 
gelegenen und auf 239 fl. 36 kr. C. M. geſchätz⸗ 
ten Realität zur Befriedigung des k. Fiskus Nas 
mens des Kaduzitätsfondes wegen erſiegten 152 fl. 
40 149 kr. W. W. ſammt urtheilsmäßig zuerkann⸗ 
ten Zinſen dann Prozeßkoſlen im Betrage von 
23 fl. 37 kr. und Exekuzionsköſten von 4 fl. 
und 10 fl. C. M. die Lizitezion auf den Oten Des 
zember 1344 und 7ten Jaͤnner 1845 in der hie⸗ 
figen Berichts» Kanzlei Vormittags 10 Uhr auss 
geſchrieben und unter folgenden Bedingungen ab⸗ 
gehalten werden wird: 

1» Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungs⸗ 
werth von 289 fl. 36 kr. T. M. angenemmen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 20 fl C. M. 
als Angeld zu Handen der Lizitaziens Konumife 
ſlon im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufichillingsfäifte einge⸗ 
rechnet, den llibrigen aber nach der Eizitaz on zus 
ruͤckgeſtellt werden. 

3, Der Beſtbiether ifi verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshalfte binnen einem Menate, die zweite bin» 
nen zwei Monaten vom Tage, an dem der die 
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Lizitazien beſtättigende Beſcheid dem Erſteber zu⸗ 
geſtellt ſeyn wird, gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte fi aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern, die Zaßlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo 
ifl der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des ans 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarial⸗Forderung wird deinſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte ba? Raus in dem erten und zweiten 
Feilb ethungstermine um den Ausrufspreis nicht 
an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der $$. 139 und 152 der G. O. und des 
Kreigſchreibens rom 11. September 1624 Зан 
46612 zur Vernehmung der Gläubiger wegen er⸗ 
leichternden Feilkletbungs Bedingniſſe die Tagfobrt 
auf den sten Jänner 1835 beſtimmt und daß elbe 
im weiteren Lizitaziens ⸗Ternune auch unter der 
Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beftbieter den Kaufſchiing er» 
legt, oder ſich ausgewieſen baben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belafen 
wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekrel ers 
theilt, und die auf dem Kaufe haftenden Raften 
extabulirt, und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Eizitazione, Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nacje 
Gemeen: fo wird dal Haus auf feine &efape unb 
Koſten in einem einzigen Lizitezions ⸗ Termine 
veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dem Kaufe haftenden 
Laſten, Steuern und fonfitgen Abgaben werden 
die Kauffuſtigen an das Grundbuch und die Stadt⸗ 
kaſſe gewieſen. 

Wibrigenś wird den bis zur abzuhaltenden 
Lizitazton allenfalls zuwachſenden Tabular⸗Gläu⸗ 
bigern, dann jenen, welchen der Lizitaziensbeſcheid 
vor dem Lizitaziens⸗Termine aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, ein 
Kurator in der Perſon des Rohatyner Juden Suss- 
manu Wachmann, dem Hermann Kohn ſubſtituirt 
wird, beſikllt, welche über ihre Rechte zu wachen 
boben werden. Rohatyn am 19. Oktober 1844. 


(360%) Edictum, (3) 
Nro. 39740. Caesareo-Regium in Reguis Ga- 
liciae ei Lodemeriae Judicium Provinciale No- 
Hilam Leopolionse DD. Leoni Com. Potochi, 
Emmae Strzyzowska, Paulinae Com, Lubiensha 
atque Soverinze Sobańska melio praesentis 
Edirti votum reddit: ex parte DD, Adami Jo- 
annia bin, Czarniakowski, Theresiae игин} et 
Elisabethis Skrzynaka contra D. Paulum Roda- 
kowski, Josephum Jasiński, tum successores 
olim Severini Com. Potocki, utpote: Julian- 
nam Vandam Imo voto Uroake 2do Com. Ca- 
boga atquo supra nominaios, puncto exinbula- 


Summae 545,590 fp. cum usuris omni- 
utivis positionibus de bonis Lisi- 
paki et SÉ we EL 
aen, 29. Octobris 1544. ad Nym. 
Med "er Hudieio HbeHom exhibitum , Ju- 
diciiqua opem imploratın esse. = Ob com- 
ошеа praefatorum conciłatorum extra re- 
Ké m z indicalam — eorum peri- 
p^ 3 impendio judicialis Advocatus Domi- 
= Rodakowski cum substitulione Domini Aq. 
bcati Tustanoweki qua Curator conatiinitur, quo- 
м3 juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normal Pertractaudum єзї. — Орав. 
sens Edictum | itaque admonet ad hie r, Fori 
Nobilium pro termino in diem 8. Februari 
4843. hora decima matutina ad contradictio- 
rium praefixo comparendum, еї destinato aj. 
bi patrono documents et allegationes traden- 
dum, aut siki alium Adıncatum in patro. 
pum eligendum et Judicio nominaudum, ae 
ca legi conformiter lacenda, quae defensioni 
cause próficua esso videntur; ni Dant et Catay 
neglocta fuorit, damnam inde enatum propriae 
culpas impatandum orit. 
Kx Consilio C. R. Fori Nobiliam. 
Leupoli die 4. Novembris 1841. 
(5005) K un dem ach u u g. (3) 
Nro., 27859. Vom k k. Lemberger Landrechte 
wird hiemiet bekannt gemacht: daß auf das Hr, 
ſuchen des Lemberger Merkantil⸗ und Wecheſlge⸗ 
richte zur. Befriedigung der vom Nehemias Bach- 
ster gegen Hrn. Cealaus Henkowiochi erfiegten 
Wechſelforderung pr. 550 fl. C. M. ſammt 4100 
Zinſen vom 92ten Juli 1843, dann der Gerichts⸗ 
keſten pr. 4 fl. 14 kr. C. M. und der Exeku⸗ 
zionskeſten pt. 7 fl. 28 fr. und 12 fl. 31 kr. C. 
M. die öffentliche Feilbiethung der dem Hrn. Cee 
Маце Krukowiecki zuflsbenden. und für denſel⸗ 
ben in der Landtafel libr. Dom. 224, pag. 113. 
п. 52. on auf Dem Gute Uhorce hołowaczowe 
intabufirten Rechte zur Hälfte der erfiegten Summe 
von 1000 Dukaten fammt Zinſen, und zu den von der 
anderen Hälfte derſelben Summe pr 1000 Dur 
katen für die Zeit vom 24ten Juni 1825 bis 24. 
Juni 1836 gebührenden Zinſen — am 19ten Des 
zember 1844 und 24ten Jänner 1345 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bee 
dingungen hiergtrichts abgehalten werden witb. 
ateng. Zum Ausrofspreiſe der zu veráuBernben 
Rechte wird ein der Halfte deg Kapitals von 
4000 Dukaten und der 43100 Zinſen von der og: 
deren Halfte dis Kapitals pr. 1000 Dukaten für 
die Zeit vom 24ten Juni 1825 bis 24ten Juni 
4838 gleichkommende Betrag von 720 Duf. b. 
angenommen, und jeder Kaufluſtige ift verpflich⸗ 
tet, den zehnten Theil des Autrufspreiſes als Un» 
geld zu Handen der Lizitezions⸗Kommiſſion zu et» 


tionis 
busque consee 
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legen, welches dem Meiftbletbenden in den ans 
gesotbenen Kaufpreis eingerechnet, den lliSriaen 
aber gleich nach brendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt veroen wird, 

ateng, Die zu veräußernden Rechte werden in 
dirfen zwei Terminen nur über, oder in ihrem 
Ulennmertbe veräußerk werden. 

ateng. Der Meiſtbiethende wird verbunden ſeyn, 
den angebothenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
vom Tage des eingehändigten über den Lizitazionsakt 
erfloſſeagenen Beſcheides gerechnet, mit Einrech⸗ 
nung des Angelbes an das piergerichtliche Depo- 
ſttenamt zu eriegen, weil fonft auf feine Gefahr 
und Koſten eine neue nur in einem einzigen Ters 
mine abzubaltende intazion ausgeſchrieben, und 
die ſämmtlichen Rechte um welchen immer Preis 
verkauft werden würden. 

tens. Der Meiſtbiethende wird verbunden ſeyn, 
nach Maß des angebothenen Kaufſchillings die 
Laſten deren Bezahlung bie Gläubiger nicht ап» 
nehmen wollten zu übernehmen, und von dem zu 
erlegenden Kaufſchillinge abzuſchlagen. 

Stens, Nach Erfüllung der Feilbietbungsbedin ⸗ 
gungen wird dem Käufer das Eigenthumsdekret 
der getauften Rechte cusgefertigt, er wird als 
Eigentümer der gekauften Rechte intabulirt, und 
bir Laten werden auf den Kaufſchilling mit Aus⸗ 
nahme der vom Raufer in Folge der Arten Lizi⸗ 
tazionsbedinzung übernoramenen — übertragen 
werden. 

6tens. Sollten die zu verſteigernden Rechte im 
erſten oder zweiten Termine nicht um den Ausrufs⸗ 
preis oder über denſelben verkauft werden können) 
fo werden für den Fall alle Kppothefargläubiger 
bei dieſem k. f. Landrechtt den arten Jänner 1245 
um 10 Uhr Vormittags zur Entwerfung erleich⸗ 
ternder Feilbietbungsbedingungen um fo gewifjer 
zu erſcheinen vorgeladen, als anſonſt die Ausblei⸗ 
denden der Mehrheit der Stimmen der Erſchei⸗ 
nenden zugezählt werden würden. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Partheien 
die minderjährige Susanna Krukowiecka durch den 
ihr unter Einem aufgeſtellten Kurator Hrn. Felix 
Augustynowicz und die intabulirten Gläubiger 
in Kenntniß gefegt, und intbefonbete werden ben» 
jenigen Gläubigern welche mittlerweile an dle 
Landtafel gelangen fonten, ober denen biefe Sit, 
tanons⸗Ausſchreibung vor dem erſten Termine aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den Kurator Hr. Advokaten 
Polanski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Bartmanaki verſtändigt. ; 

dui dem Date bed k. k. Landrechtes. 
Lemberg am aten November 1844. 


Uwiadomienie. 


Nro. 27859. C. H. Sad Szlachecki Lwow- 
ski ninieiazém wiadomo czyni: iż па Zadanie 
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Lwowskiego sada iu mbialnego i merkantylnego 
na zaspokojenie summy 550 Zl. Ré. w M. I. 
wraz z procentami po 4 od 100 od 22. lipca 
4843 roku LieZacémi, tudzież Kosztami pro- 
cessowómi w kwocie 4 ZIR. 14 kr. w M. H. і 
kosztami охеКисуі w kwotach 7 ZAR. 28 kr., 
42 ZAR. 31 kr. w M. K. przez Nehemias Bach- 
stez przeciw P. Czesławowi Hrukowieckiemu 
wygranćj — licytacyja prawa Р. Czesławowi Hru- 
kowieckiemu cd pclowéj sammy 1000 Duka- 
tów z procentami i do procentów od drngićj 
połowy summy 1000 Dakatów od 24. Czerwca 
1825 do 24. Czerwca 1838 roku należacych — 
przysłażająccgo i na dobrach Uherce hołowa- 
czowe w księdze Dom. 224 pag. 113 n. 52 on. 
na rzecz tegoż intabulowaucgo — w dniach 19. 
Grudnia 1844 i 24. Stycznia 1845 każdą raza 
o godzinie 1016] z rana w tutejszym sadzie pod 
następującemi warunkami przedsięwzieta zo- 
stanie: $ 

1). Za sumę wywołania sprzedać się majacych 
praw stagowi aie równa połówce kapitału 1000 
Dukatów i procentom po 4 od 100 od 24go 
Czerwca 1895 do 24. Czerwca 1836 bieżącym, 
od drugićj połowy kapitału 1000 Dukatów sio 
nalażących — kwota, to jest 720 Dukatów hol. 
i chęć kupienia mający, obowiązanym będzie 
jako zadatek dziesiata część ceny wywołania 
do rąk Komissyi licytacyjndj złożyć, którento 
zadatek najwięcej ofiacującemu w cenę kupna 
wrachowanym:, innym wspojlicytującym zaraz 

"po ukończeniu téjze zwróconym zostanie, 

2) Sprzedać się mające prawa, w tych ozna- 
czonych dwóch terminach tylko wyżej cony wy- 
wołania, lub tóż za сепе wywołania sprzedane 
będa. | 

3) Najwięcćj обагијасу obowia;auym jest, 
ofiarowana cenę kupna od któréj zakład wra- 
chowanym będzie w 30 dniach po doręczonćj 
sobie rezolucyi sadowej na akt licytacyi wypa- 
dłój rachować sie majacych — do tutejazego 
Depozytu sadowego złożyć , — inaczéj na koszt 
i ntebczpieczeństwo' kupiciela nowa licytacyja 
w jednym tylko terminie przedsięwzięta zosta- 
nie, — i summa za jakabądź cenę sprzedaną 
zostanie. 

4) Najwięcćj ofiarujacy obowiązanym bedzie 
te długi w wiarę ofiarowanój ceny kupna па 
siebio przyjąć, których zapłaty wierzyciełe 
przyjacby nie chcieli, i od złożyć się majacéj 
ceny kupna odtrącić, 

5) Jak tylko najwięcćj ofiarujacy wspomnio- 
nych warunków dopełni, natychmiast temuż 
dekret własności wydanym, i on jako właści- 
ciel kupionych praw intabulowanym zostanie; 
a ciężary — wyjawszy tych podiug czwartego 
punkta warunków na sicbio przyjętych — wy- 
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extabuloware, i na złożoną cenę kupna prze- 
niesione Беда. 

B) Gdyby ani w pićrwszym ant w drugim 
oznaczonym terminie lieytacyi nikt cenę wywo- 
łania lub wyżćj ceny nie ofiarował, natenczas 
wierzyciele do tutejszego C. K. sadu szlache- 
chiego dnia 3150 Stycznia 1845 raku о godzi- 
nie 1016} z rana У сеа ustanowienia dogodniej- 
szych licytacyi warunków zwolani, tém pewniój 
zgłosić się naja, gdyż inaczćj nieprzytomni 
większości głosów przytomnych wierzycieli do- 
liczeniby byli. | у 

7) O tej rozpisanéj lieytaeyi obydwie strony, 
małołctniz Zuzanna Krukowiecka do rak ra- 


zem ustanowionego Kuratora P. Felixa Augu- 


stynowieza , tudzież intabulowani wierzyciele i 
mianowicio ci, którzyby tymczasom do 'Fabauli 
weszli; lub luórymby uwiadomienie о licytacyi 
niniejszym Edyktem rozpisensj przed termi- 
nem doręczone 10 byto 7 Uwiadamiaja się 
z tym dodatkiem die ostatnich — Ze do bronie- 
nia ich praw P. Adwokat Polański z dodaniem 
р. ee. Bartmańskiego za Kuratora usta- 
nowionym jest. я 
Z Rady С. К. Sadu Szlacheckiego, 
lwów dnia 4ge listopada 1844, 
EC — —— ͤ—Ww—ü: 
(5695) Edictum. (3) 
Nro. 32972. Cacsarco-Regiam in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
Бола Leopoliense Hacredibus olim Thadaei 
Rogaliński, utpote: Joanni Nepomuceno, Jo- 
sepho, Philippo, Salomeae et Sophiae Roga- 
lińskie , — tum Martino et Mariannae conjagi- 
bus Potaczewskie, de domicilio ignotis, corum 
nefors demortuorum haeredibus, ds nomine 
et domicilio ignotis, — medio praesentis Kdicti 
notum reddit: ex parte DD. Ignatii Com. De- 
bicki, Stephauiae de Cem. Dębickie КерійгКа, 
Mariannáe de Com. Dębickie Jabłońska, tum 
minorennjum Miecislai et Carolinae Com. De- 
bickie, in assistenti tutoris D. Dominici de 
Luhraniec Dabski, — nec non minorennium 
Sigismundi et Vandae Com. Dębickie in assis- 
teniie tutricis D. Celinae Com. Debicka, con- 
tra praefatos, puncto extabulandae Summae 
3500 Apol. respective residuitatis ejusdem de 
statu passivo sortium bonorum Swierczkow I. 
Lib. dom. 11 p. 406 v. 26 et 27 on, intabula- 
tae Cum aubonere — sub praes, 31. Octobris 
1844 ad Nr. 39972 — huic Jedicie libellum 
oshibitun, Judiciigue opem imploratam csse. 
Ob commorationem ignotam supra nominato- 
rum conventerum, cornm periculo et impeu- 
dio judicials Advocatos Dominus Gnoiński, cuin 
sabetitutione Dni Advocati Bartmaúski qua Cu- 
rator constituitur, quocum juxte praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 


` 


— 3785 — 


tractandum est. — Praesens Edictum itaque ad- 
zaonet ad hic r. Fori Мор. pra termino in diem 
4. Februarii 1845. h. 10. m. ad contradictorium 
' praefixo comparendum et desiinato sibi patro. 
no documenta et allsgationoa tradendum, aut 
sibi alium Adrvocatum in patronum eligen- 
dum et Judicio nominandum, ac ea legi con- 
formiter facienda, quae defensioni causae pro. 
ficua сево videntur; ni Dat, et causa neglocta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 4. Novembris 1844. 


e аьа 
(3622) Edicta m. (3) 

Nro. 32501. Caesareo-Regiuns in Regnis Ga. 
ficiae et Lodomeriae Judicium Provinciale No. 
bilum Leopolicnze D. D. Joanni Biliński Ta. 
rasiewicz et ejus uxori Catharinae de Ulricho- 
wpa Bilińska do domicilio ignot's — medio prae- 
sentis Fdicti notum reddit: per D. Andream 
Dwernicki puncto extshulstionis juris advitali 
"ui proventuum bonorum Topolnica ex iisdom 
Libre Dom. 93. pag. 180. nro. 15, et 16. on, 
reperibilis sub praes. 26. Octobris 1844 ad Nr. 
32501 contra eosdem — huic Judicio libellum 
exhibitum, Judiciique opem imploratam esze, 
Ob commorationem eorum huic Judicio igno- 
tam, ipsia eorum periculo et impendio judi- 
cialis Advocatus Dominus Menkes, cum snb- 
stitutione Advocati Domini Piątkowski — qua 
Curator constituitur, quocum juxta praescrip- 
tam pro Galicia in Codice judiciario normam 
pertractàándum est. — Praesens Edictum itaque 
admonet, ad hie Jodicii in termino pro die 24. 
Decom. 1844 h. 10. mat. praelixo comparendum 
et destinato sib? patrono documenta et allega- 
tiones tradendum, aut sibi alium Advocatum 
in patronum eligendum et Judicio nominan- 
dum, ac ea legi conformiter facienda, 
defensioni causae proficua esse videntur; ni 
Бап! et causa neglocla fucrit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandam erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilinm. 
Lospoli die 5. Novembris 1844. 


(2623) Edictum. 


Nro, 32971. Caessreo-Regium in Regnis Ga- 


demortuorum haeredibus, de nomine et domi- 
cilio ignotis medio praesentis Kdieti notum red- 
dit: ex parte DD, Ignatii Com. Debicki, Step- 
hanise de Com, Dękickio liępińzka, Mariannae 


quae 


de Com. Debickie Jabłońska, tum minóren- 
nium: Miecislai et Carolinae Com, Debickie 
in assistentia tutoris D. Dominici de Lubraniec 
Dabski, — nee non minorenniur : Sigismundi 
et Vandae Com. Debickie in assistentia tutri- 
cis Dnae Celipae Com. Debicka — contra ad. 
pra nominatos, puncto extabulationis Summae 
9000 flpol. respective residuitatie cjusdem — 
de etatu passivo sortis bonórum Świcrczkow I. 
Lib. Dom. 41. pag. 406 n. 25 et 27 on. iuta. 
bulatae, cum suboneribus — sub praes. 31. 
Octobris 1844 ad Nr. 32071 — huic Judicio 
libellum exhibitum, Judiciique opem implo- 
ratam esse. Ob commorationem ignotam prao- 
fatorum conventorum, eorum perieulo et im- 
pendio judicialie Advocatus Dominus Gnojński 
cum substitutione Dni Adeti Bartmaüshi, qua 
Curator constituitur, Jubeam juxta praescrip- 
tam pro Galicia in Codice judiciario normam 
portraciandam est. — Frasseus Edictum Насце 
admonet ad hie т. Fori Nob. pro termino in diem 
4. Februarii 1845 h 10. mat. ad Contradictorium 
praefixo comparendma et destinato aibi palro- 
no documenta ct allegalioncs tradendum, aut 
sibi alium Advocatum in patronum eligendum 
et Judicio nominandum. ac ta legi conformi- 
ter facienda, quac defeusioni causae proficua 
esse videntur; ui fant, et causa negiecta fuo- 
rit, damnum inde enatum proprias culpao ims- 
putandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 


Leopoli die 4. Novombris 1844. 


(8558 ; Edictum. (5) 
Nro. 30312, Саевагво-Ңедїшшз jn Regnis Ga- 
liefae ot Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Marisnnae de Prominskio 
Russiuowa, de vita et domicilio iguotae, medio 
praesentis Edicti netum reddit: ex parte Dni, 
Henrici Saar contra Fiscum r. instituto chari- 
tatis sororum charitatis Leopol. assistentem, — 
tum tupra nominatam, porro Susannam Ostro- 
wicz, massam jacentem Franciseue Sidorowicz, 
nec noc et alios puncte cxtabulandae Summae 
6000 flp. cum positionibus consecuiivia et sub- 
onerationibug ex realitate Leopoii sub Nr 29. 
in Civitate sita, sub praes. 3. Octobris 1844. 
ad Nrum, 30318. hnie Judicio libellum exhi- 
bitum, udiciiqae opem imploratam «esse. == 
Ob Commorationen, ignotam praefatae concita- 
tae, eJus periculo et impendio judicialis Advo- 
catus Dominus Sękowski cum substitntione Do- 
mini Advocati Starzewski qua Curator Consti- 
tüifüir quocum juxta j:aescriptam pro Galicia 
in Codice judiciario normam per'ractandum est, 
— Praesens Kdictum itaqūe admonet ad hie 
R. Fori Nobilium pro termino in diem 20. fa- 
nuarii 1845, hora decima matutina ad con- 
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tradictorium praefixo comparendum, et de- 
stinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum aut sibi alium Advocatum in patro- 
num eligendum er Judicio nominandum, ас ea 
legi conformiter faciemda, quae defensioni cau- 
sae proficna esae videntur; ni fiant et causa ne- 
glecta fuerit, damnum inde enatum propriae 
culpas imputandum erit. 
Ex Consilio C. fl. Fori Nobilium. 
Leopoli die 23. Ovtobris 1844. 


(3618) Kundmachung. (3 
Nro. 18022. Am Sten Dezember 1844 wird d 
Tilgung der Zloezower Dominifalfteuerrüdftäns 
be, die herrſchaftliche Propinazion in ben untere 
tbánigea Vorſtaͤdten Woroniaki, Zazule, Fol- 
warki und Zarzyco ouf ein Jahr und wenn im 
Verlaufe desſelben nicht alle Rückſtände berichtigt 


werden ſollten auch auf die weitere Periode im 


Lizitazionswege von Seite des k. Kreisamtes vere 
pachtet werden. 

Der Ausrufspreis ift Ein Tauſend Gulden Con⸗ 
venzions⸗Munze von welchem das 10l100tige Was 
dium gleich baar zu erlegen ſeyn wird. 

Die übrigen Bedingniße werden in der Kreis⸗ 
amts kanzlei kund gemacht werben. 7 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zloezow am 8. November 1844. 


(3609) Edictum. (3) 
Nro. 31560. Cacsareo-Regium in Regnis Gali- 
ciac et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Alexandro, Felici et Carolo 
Monseu, tum haeredibus Susannae de Monseu 
Janiszewska ut pote: Henrico Ludovico, Sta- 
nislao, Juliae et Vandae Janiszewskie medio 
praesentis Edieti notam reddit: sub praes. 17. 
Octobris 1844. ad Nrum. 31560. contra eos- 
dem, tum fiscum reginm, Josephum Rodakow- 
ski ac,Ladislaum Malina, puncto decernendae 
ex bonis Uście ruskie cura attinentiis Kwiatoń, 
Smerskowice, Przyslup et Huta oxtabulationis 
Summae 800 Aur. holl. originarie pro re mas- 
sac et haeredum Susannae de Klinga Monseu 
intabulatae, cum positionibus consecutiyia et 
subonere per Franciscum Trzeeieski huic Ju- 
dicio libellum exhibitum , Judiciique opem 
imploratam esse. — Ob commorstionem vero 
` eorum ignotam, ipsis proprio eorum periculo et 
impendio judicialis Advovatas Dominus Kabath 
cum sabstitutiene Domini Advocati Czajkowski 
qua Cuxgator Constitaitar quocum juxta prac- 
scriptam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. Praesens Edictum ita- 
que admonet ad in termino pro 7. Januarii 1845. 
hora decima matutina praefixo comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tavdendum , aut sibi alium Adveeatum 


in patronum eligendum et Judicio norainan- 
dum, ac ea legi eonformiter facienda, quae de- 
fensionl Cansae proficua case videntur; ni fiant 
et causa noglecta fuerit, damnum inde onatum 
pro priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio С, R. Fori Nobilium. 
__Leopoli die 39. Octobris 1844. 


(3616: € ki P t (5) 
Nro, 3920. Vom k. k. Suczawer Diſtrikts⸗ 
Gerichte wird anmit kund gegeben, daß die vom 
k. k. Radautzer Renntamte über die bei der Lizi⸗ 
{айол der dortigen Mahlmühlen, vom Samuel 
Honins erlegten adien ausgeſtellten zwei O.uite 
tungen, deren eine ddto. 13 ten July 1837. Jour. 
Art, 1888 über den Betrag von 31 fl. 45 kr. 
Gono. Münze, die andere ddto, 13ten July 1837 
Jour. Art. 1890 Über den Betrag von 85 fl. C. 
QW. lautet, fur nichtig und unwirkſam erklärt 
worden ſeyen. 
der s am 19ten Oktober 1944, 


(3470) Edictum, (3) 

Nro. 11784. Per Caesareo - Regium in Reguis 
Galiciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarnoviense D. Helenao de Bobrowskie 
Morska ejusve haeredibus de nomine et domi- 
cilio ignotis , modio praesentis Edieti hisce in- 
sinuatur , quod nimirum D. Alexius Morski ad 
Forum hocce adversus illos in causa puneto ju- 
dieaadi: quod donatio mobilium per Stanislaum 
Morski in rem Helenae do Bobrowskio Morska 
ddto.-17. Martii 1807 facta, super bonis La- 
toszyn et Świdnica dom. 86. pag. 436. n 14. 
on. hypothecata, sit extabnlabilis sub praes. 13. 
Octobris 1344 ad Nrum. 14784 libellum porre- 
xerit, Judiciique opem, quoad id jastitia exi- 
git, imploraverit. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum illorum 
habitationis locum, vel plane a Caes. Reg. Au- 
striacis terris abseniiam illorum hie loci degen- 
tem Advocatum Domiuum Witski cum sabstita- 
tione Domini Advocati Ligęza periculo et im- 
impendio qua Curatorem constituerit, quocum 
eram lis contestata in conformitate praescripti 
judieiarit Codicis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur; ideo iidem admonentur, at pro die 
30. Januarii 1845 h. 10. m. hic Fori compa- 
reant, vel Curatori dato, si quac forte haberent, 
juris Bui adminicula tempestive transmittant , 
vel deniqne alium quempiam  Mandatarium 
constituant, Foroque huic denominent, et 1 5 
oidine praescripto ca juris adhibeant media, 
quae ad sui defeusionem maxime efficacia esse 
judicaverint, utpote, quod secus adversae fors 
cunctationis suae sequelae sibimet ipsis sint 
imputaudae. 

Ex Consilio Ces. Reg. Fori Nobilium. 

Tarnoviae die 17. Octobris 1844. - 


{3636) Ediftals Vorladung. (3) 
Nro. 3853, Vom Magiſtrate der freien Gana 
delsſtadt Jaroslau werden nach benannte militär. 
pflichtige unbefugt abweſende Individuen, deren 
Aufentbaltsert Unbekaumt ift, у zum zweiten 
Male aufgefordert, binnen 2 Monaten vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſer Vorladung in die 
Zeitungs blätter ап gerechnet, bieramts zu «ре, 
nen, und (re unbefugte Abweſenbelt zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigens gegen dieſelben nach dem Pon 
wanderungs Patente verfahren werden würde. 
Aus bem Stadtbezirke: 
Schmul Margules, 
Joseph Pietrowski , 
Jasio Lerowecki, 
Nicolaus Golda, 
Salomon Seiler, 
Mever Pineles, 
Abraham Funkelstein, 
Leibisch Feiner vel Rusiner, 
Joseph Sachsenhaus, 
loseph Kuzaiakiewicez, 
Nachmann Nadler, 
Franz Wanderschcit, 
dankci Grünfeld, 
Jossel Dottecberg, 
Jacob Baum, 
Isaak Fränkel, 
Carl Wolfsherg, > 
Israel Bürger, 
Johann Kozłowski, 
Samuel Wohlstein , 
Hersch Häster ve! Gaszka, 
Janke! Salpeter, 
Jacob Sugalla, 
Lazar Glettner, 
Judas Schley, 
Lippe Kraushaar , 
Samnel Prilles, 
Ure Licht, 
Leib Fried, 
ichej Schmalzbach, 
Israel Hornblüth, 
Jossel Pellenberg, ; 
Leib Friedmann vel Frie 
Falek Schoenheit, Sne, 
Samuel Süssheim vel 
3.6] Weingarten, 
Mendel Kasser, 
Mortíto Saxsenhaus, 
Jacob Juhr, 
Moses Ваши 14, 
Leib Nachtlicht, 
Mayer Prilles, 
Mendel Miuler, 
Leib Saticr, e 
Israel Schoenheit, 
Adolph Fischler, 


Schussheim, 
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Joseph Romainski 4 
Anton Skorczyński, 

? BN E pov. 

Dë er rafauer pte t 
Jacob Hirchenbaum ч TO 
Carl Dabroweki, 

Jacob Kilberg, 

Jacob Salpeter, 

Carl Tuczyński, 

Friedrich Bambach, 

Leib Fischler, 

Jossel Fineles, 

Cons antin Wiorzbica, 
Jacob Pineles , 

Ludwig Bogusz, 

Michael Król recto Hradel 
Chaim Funkelstein, 
Schaje Huber, 
Hersh Zucker. 

Aus der Glemboker 
Woytek Drabik, 
Jacob Schreyor, 

Berl Nagelstein, 
Abraham Holler, 
Onufri Melszyński, 
Chaim Stock, 
Mortko Litwin, 
Abraham Fischler, 
Michael Soreyko, 
Leib Stangel, 

т me Taubenhans. ^ 

үп ет eżayske : 
Jacoh Sc bir Dorftabt: 
Michael Wierzbieniee, 

Franz Albersdorf, 
Israel Brückner 5 
Woytek Wołowicki, 
Mathias Cieślak, 
Carl Fleischmann, 
Jonas Fleischer, 
Johann Fleischmann ` 
Jacoh Czuslak, 
asil Muczek, 
Johann Dobosz, 
David Tallheim , 
Michał Rozlepiwo, 
Isaac Orenstein, 
чт Langsam, 
ses Friedmann vel Friedwald. 
Vom Magiſtrate Jaroslau am 5, November 1844. 


(5626) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 3853, Mam Magiſtrate der freien Han⸗ 
delöftadt Jaroslau werden nachbenannte militór» 
pflichtige undefugt abweſende Indioiduen, deren 
Aufenthaltsort unbekannt ift, piemit aufgefordert, 
binnen 2 W.ondsen vom Tage der Einſchaltung 
dieſer Vorladung in die BeitungSblätter gerechnet, 


Vorſtadt: 


— — —— — W 
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bieramts zu erſcheinen, und ihre Xbweferpeit zu 
rechtfertigen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
fluchtlinge nach den beſtehenden h. Vorſchriften 
bebandelt werden würden. 
Aus dem Stadtbezirke: 
J Simche Süssmann, 
Leib Iiaminker, 
Salomon Schulz, 
Joseph. Helfer, 
Lazar Fried, | 
Mendel Fried, 
Leib Rathhaus, 
Abraham Thieberg, 
Micheel Bielecki, 
Samuel Strassberg, 
Moses Amster, 
Chaim Eisenstein, 
Valentin Weczera, 
Jacob Habe, 
Joseph Lemm, 
Jacob Gross; 
Abraham Helfer, 
Mendel Metzger, 
Abraham Rauch, 
Gedalie Grüufeld , 
Feibel Schor, 
Aron Кгапзһааг, 
Wolf Fraiscbaum, 
Jochim Schönheit, 
Hersch Böhmerwald, 
Mayer Heiter, 
Carl Hillmann, 
Schaje Plusser, 
Schmul Datelbaum , 
Israel Arzt, 
Chaim Rauch, 
Jossel Röhmer, 
Menasche Armhaus, 
Jonas Spiegel, 
Isaac Amster , 
Berl Böhmerwald, 

* Boruch Ackermann, 
Marcus Böhmerwald, 
Samael Lamm, 
Jossel Hirschmann, 
Chaim Pastor, 

Israel Friedwald, 
Johann Goryl, 

David Koller, 

Mendel Marilles, 
David Einschlag. . 
Jacob Toltheim, 
Jossel Margalos, 
Salomon Flusswasser d 
Jan Wanczycki, 

Issac Amster , 

Mendel Nadel, 
Gerson Holzer, 


Abel Mühlstein , 
Elias Steiner , 
August Krause 

Berl Landau, ! 
Schmul Fankelstein, 
Wolf Brandeia 
Hersch Atlas, ` 
Abraham Schächter 
Josel Weisabäcker . | 
Leib Helfer, ў 
Anten ug ald. 

4 bet Kraka d 
Hen, рс er Vorſtadt⸗ 
Mendel Dalhsim, 
Boruch Liepler, 
Nicolaus Begusz, 
Johann Olszański „* 
Albert Lochmayer А 
Woytek Szcrepanowaki 
Schmul Fast, d 
Joseph Zucker, 

Franz Sieigbiegel , 
Joseph Motyka, 
Mathias Wander, 
Jacob Schneck, 
Joseph Borucki , 
Jan Gichowski, 
Abraham Ehrenkron, 
Adam Sernichi , 
Mickael Bielecki, 
Frenz Szydłowski, 
Ludwig Borucki, 
Abraham Syruss, 
Andreas Szydełko, 
Anton Borowski, 
Schabse Salpeter, 
Ignaz Martyni, 
Jan Woytal, 
Michael Nowak , 
Woytek Piczyński, 
Carl Wenger. 
aus der Głemboker Vorſtadt: 
Sobek Drabik, 
Michael Jurkiewicz , 
Joseph Harbath, 
Lazar Schröter, 
Thomas Widacki, 
Ignaz Nawratil, 
Andreas Korupcezyäski е 
Eduard Nawratil, 
Franz Harbach, 
Anton Jermin, 
Walentin Hucay, 
Alexander Baranowski, 
Mayer Winkler, 
Gaspar Hopko, 
Anton: Sawa, 
Johann Jermin. 


Aus der LŁeżaysker Vorſtadt: 
Aloys Kisiler, ч 
Wolf Gallotz, 

Tomek Turko, 
Joseph Maudel, 
Johann Fleischmann, 
Casimir Zahradnik, 
Thomas Nuszkiewicz, 
Mayer Dolimann, 
Jacob Jazowicz, 
Aron Gallota, 
Mathias Pankiewicz, 
Johann Bazylewicz, 
Nikita Fedorowicz , 
Chrystoph Otowicchi , 
Andreas Kochan, 
Michael Pankiewicz, 
Gaspar Martynaw, 
Stephan Kalinowski, 
Jan Brzeziński, 
Paul Lewicki, 
Joseph Szczepaniak, 
Icheł Adolph, 
Jacob Wald, 
Nicolaus Buda, 
Anton Pruchnicki 
Vom Magiſtrate Jaroslau den 5. November 1844. 


(5640) Edictum (3) 

Nro. 32579. Cacsarco-Regium in Regnis Ga- 
lieiae et Łodomeriąe Judicium Provinciale No- 
biliam Leopolicnse Idae Кего medio praesentia 
Kdieti noium reddit: per Fiscum reg. nomino 
Summi Aerarii contra sopra cilatam et alios 
in objecto justiflcandae praenotationis Summa- 
ram 283 fl. 45 3/1 хг. M. C, et 1000 fl. 73/4 
xr, V. V. pro concedenda prime sex mensium 
dilatione — zu b praes. 98, Octobris 1844. ad 
Nrum. 32579. hie Judicio iibellura exhibitum, 
Judiciique opem imploratsm сазе. — Ob com- 
xnorationem aupra GE Idae Ttern loco igho- 
10 indicatam ejus periculo et impendio judi- 
cialis Advocatus Dominus Weigle cum substi- 
tatione Dni Adti Menkes qua Curator constitui- 
iur quocum juxta praescriptam pro Galicia in Co- 
dice judiciario normam pertractandum eat, Prae- 
sons Kdictum staque admonet ај ве intra 90 
dies sub rigore assensus declarandumet destina- 
to sibi patrono documenta ct allegationes traden- 
dum, aut sibi alium Advocatum in patronam eli- 
gendum e: Judicio nominandum, ac ea legi con- 
Íormiter facienda, quao defensioni causae pro- 
ficus озве videutur; ni Dant et causa neglecta 
fuerit dämmum iude enatam propriae culpae 
imputandum erit. 


Ex Consilio С. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 29. Octobris 1844. 


KÉ 
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(3624) Edictum. (3) 

Nro. 23527. Per Caesarco-Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Dnae Sylvestrae de Domaszewskie Siedlecka 
de domicilio Ignotae ant illa nefors demoriua 
ejus haeredibus de nomine et domicilio igno- 
tis, medio praesentis Edieti notum redditur: 
ad potitum Dnae Theresias Marynowska de 
praes. 14. Septombris 1841 ad Nr. 28527 me- 
dio resolutionis ddto 20: Ostobris 1844 ad Nr. 
28827 isdem ordinatam esse, ut pracnotatio- 
nem juris hypothecae medietatis Summae 5282 
fipol. 8 gr. resoluto hujus Fori Jdio 3. Aug. 
4818 ad Nr./14028 concessam et in statu pas- 
sive Summarum 1800 Aur. et 500 Aur. supor 
bonis Zdarzec Dom. 4 pag. 147 u 14 on. pro 
re Victoriae et Francisege Wisłockie haeren- 
tium, libr. Instr. 132 pag. 414 n. 8 on. effec- 
tuatam, justificatam. esse аш in jastiſicatione 
pendere, intra 90 dies doceant, quo secus 
Írustra lapse hocce termino praefata praenota- 
tio delebitur. | 

Cum autem hie, Judicii domicilium eorum 
ignotum sit — ideo, Advocatus Dominus Dunie- 
chi, cum substitnlioue Domini Advocati Tarna- 
wiechi ipsorum periculo et impendio pro Cu- 
ratore constituitur, eidemque superius memo- 
rata resolutio intimatur, de qua resolutione 
supra citata Edietum jsthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Foii.Kobilium 
Leopoli die 29. Octobria 1844. 


(3648) E Se SS (2) 

ео. 12262. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird Biemit allgemein befannt 
gegeben, es werde über neuerliches Elaſchreiten 
der Ferdinand Raezkoiſchen Erben, in Folge b. 
Appellatiens⸗Verordnung vom aten Auguſt 184% 
3. 13959 zur Sereinbringung der, durch die Fer- 
dinand Bacckoiſchen Erben wider die Constantin 
v. Wolezinskiſche Mafia erfiegten Forderung von 
20174 fl. 23 kr. C. M., ein neuerlicher ghita 
tionstermin, wegen Veräußerung des, den Conatan- 
stantin Wolezinskiſchen Erben gehörigen Gutes 
Zwiniacze mit Hostrezówha, auf den Loten Des 
zember 1844 Wrüf 9 Upr feſtgeſezt, an welchem 
Termine das benannte Landgut bey dielem Stadt» 
und Landrechte unter nachzebenden Bedingungen 
wird veräußert werden: 


a) Ala Ausrufspreis wird der gerichtlich erbo ⸗ 


bene Schatzungtwerth von 65376 fl. 50 kr. C. M. 
angenommen, das Gut jedoch an dem obigen 
Termine um was immer für einen Preis auch 
unter dem Schätzungswerihe veraͤustrt werden. 
2) Jeder Kaufluftige if verbunden ein Vadium 
pr. 3000 fl. C. M. zu Handen der Lhitations⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches den Meiſtbietben⸗ 
den ſeiner Zeit in den Kaufſchilling eingerechnet, 
2 : 


=” 


und ben übrigen Kaufluſtigen nach der Lizitatien 
zurückgeſtellt werden wird. 
3) Der Meiſtbiethende ift gehalten, die auf dem 


Gute haftenden Schulden, in ſoweit der zu bie⸗ 


thende Preis ſich erſtrecken wird, zu Übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allen⸗ 
falls vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt ferner verbunden, 
den ganzen, ober den, nach libernabme der inta» 
bulirten Laſten erübrigenden Kauſſchzlling, binnen 
80 Tagen vom Tage der ihm zugeſtellten Rap- 
lungstabelle und Inhalt derſelben zu berichtigen, 
und an das hieretige Depoſttenamt zu erlegen. 

5) Es wird dem Meiſtbietbenbden jedoch freya 
geſtellt, binnen 3 Monaten nach Annahme des 
Lizitationsaktes zu Gericht ein Drittel des ganzen 
Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums ан» 
ber zu erlegen, in welchem Falle ihm das et: 
kaufte Gut in den ppoſiſchen Bells übergeben 
werden wird, er wird aber verpflichtet, von dem 
Reke des Фан паб die 51100 Zinſen zu ent- 
richten. м 

6) Hat aber der Meiſtbiethende aUe obigen 
Bedingniße erfüllt, daun wird (Gm das Eigen⸗ 
thumsdekret autgefertiget, die ſaͤmmtlichen Saften 
extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

`2) Würde der Erſteber dieje Bebinzniße nicht 
erfüllen, fo wird auf feine Gefahr und «олса 
die Relizitation des Gutes in einem einzigen 
Termine eingeltite: werden, mit dem Beyſatze, 
daß für dieſen Fall das erlegte Nadium für die 
Gläubiger als verfallen angeleben werden würde. 

8) Die Grundlaſten Hat der Käufer ohne Ein⸗ 
rechnung des Kaufpreiſes zu übernebmen. 

9) Uścigenś wird den intabulirten Gläubigern 
noch freygeſtellt, vor Anfang der Lizitation zu er⸗ 
klaren, 09 fie das obige belaſtete Gut um den 
gerichtlichen Schätzungswerth ubernehmen wollen. 

10) Endlich wird den Kaufluſtigen bedeutet, 
daß Пе den Schätzungsakt und Inventarium des 
Gutes ſammt Tabularertract in der Fierortigen 
Regiſtratur einſchen, auch in der Landtafel von 
dir Beſchaffenbeit des Gutes felbſt Einſicht neh 
men können. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 


Czernowitz den 11ten September 1844. 


GdiEŁ m 


laus v Wasilko, puncte 400 Zentner Glen, wor” 
über bie Verbandlungstagſatzung auf ben 17001 
Dezember 1844 Früh 9 Ihr hiergerichis unter 
Strenge des, $, 25. der G. O. anberaumt wird, 
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für die unbekannten Erben des Basil Wasilko 
Hr. Rechtbvertreter Camil zum Curator ad actum 
beſtellt, und es ergeht Biemit an dirfe unbekann⸗ 
ten Erden die Etinnerung, bey dieſer Tagfahrt 
entweder perſonlich oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten Vertreter zu erſcheinen, oder aber dem zu 
ihrer Vertrettunng gerichtlich bestellten Curator 
ad actum. Hr. Rechtsvertreter Camil, ipre Bes 
belfe mitzutheilen „ widrigens dieſelben die Nach⸗ 
(бее dieſer unterlaffenen Vorſicht ſich zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Aus dem Nathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 
Czernowitz deu Iten October 1544, 


(3632) E d i © tu m. (2) 

Nro. 9851. Magistratus Reg, ac Lib. Civitetis 
Przemysl, absentibus et de domicilio ignotis Jo- 
scpho et Brandlae Gaul Cobjugibus ejusque 
haeredibus de nomine €t loco commorationis 
jguotis, medio praesentis Кас notam reddit: 
cortra eosdem ex parte euccéssorum Michaelis 
et Holenae уче Conjugum puncto exta- 
bulationis contraetuum loc. cond ddto 99. Au- 
gusti 1814 et 22. Decomöris 1816, in statu pas- 
sivo fealitatie sub Nro. 10. Premisliae sitae, 
pos. 3 et fi igtabulatorum, huie Judicio libel- 
Jun exhibitum, Judiciiguo opein implorata: 
ery — Ob comonadlatlonera vero conventormm 
ignotam, periculo e! impendio-corundem Dnus 
Joaunes Miltocki qua Curator constituitur, gua- 
eum juxta praoteriptam pro Galicja in Codice 
Judiciario normam periractaudum est, — Prac- 
воль Edictum it sque admonet ad in termino 

ro die 13. Januarii 1845. ad contradictorium 
praelixo, hie Judieii eo certius comparendum 
ot dealinato sibi Patrono documenta et allega- 
tiones tradendum aut sibi alium Patronum eli- 
gendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformites facienda, quae defensloni causna 
raficua esse videntur ; ui bant, et causa neg- 
lecta fuerit, damnum indo enstum propriae 
culpas imputandum erit. i 

Ex Consilio reg. Magistratus. 

Premisline die 49. Octobris 1844, 
(3650) SEA E +: 

Nro. 14004. Von bem Bukowiner k. k. Stadt⸗ 
und Landcechte wird mitelc gegenwärtigen Frifts 
kundgemacht, daß Smaranda Janosz wider Iguntz 
Negrusz, eine Klage unterm 30. September b. J. 
B. 13004, wegen Extabulirunn des Pachtrechtes 
vom Guteantbeile Czinkeu, bictgit'rbtd überreicht 
hide. Da der Aukenth lt des Getlagten unbekannt 
ift, fo wurde zur Wahrung der Rechte desfeiben 
in der Perſon des Rechtgeertretecs Zagórski ein 
Kurator beſtellt, dieſem die Klage zuge’ertiget- 
und zur muͤndlichen Verhandlung der Streitſache 
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die Tagfahrt auf den 20ten. Jänner 1845 Früh o 
шт TW der Strenge des 0. 25. G. O. feſige⸗ 
fegt. Ignatz Negrusz bat daher bei dieſer Tag⸗ 
fahrt entweder perfönlich zu ericheinen, oder dem 
beflefiten Sachwalter ‚feine Beyelfe an die Hand 
zu geben, oder aber einen andern Sachwalter zu 
ernennen und diefen dem Gerichte nampaft zu 
machen. 

st dem Rathe des Bukowiner k. k. Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz den 17. Oktober 1844. 
asi. EO it c Lei 
б 43020. Von bem Bukewiner k. F, E 
und Landrechte wird bekennt gemacht, tab über Ans 
uden des Laibuka Barber zur Herembrin ung 
der Forderung von 1240 fl. C. M. fommt 81100 
Zinſen vom 15. Ma 1843, der Convpentional⸗ 
Strafe von 50 fl. C. M dann der Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutive Feilktethurg der, dem Johann 
v. Janosch gehörigen 31]32tel Theile der zu Czer- 
nowitz zub Nro. top. 305 gelegenen Realität te, 
willigt und daß diefe om беп Dezember 1844 
und 161en Jänner 1845 jedesmal Grub 9 Dir Bier, 
gerichts unter nachſtehenden Bedingniſſen abgehal⸗ 
ten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erho⸗ 
bert Schätzungtwerth dieſer Rrantatenantbeile mit 
5748 fl. 35 22,82 kr. C. P. ar genommen. 

2) Jeder Kauftuſtige ifi verpflicheet 101100. des 
Aukrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizita⸗ 
ions⸗Kemmiſſſon im Baaren zu erlegen, welches 
initium tem Dleifibietkinden in die stfle Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach der Lizitazion ruckgeſtellt werden wird. 

3) Ter Beſtbiether ift verpflichtet binnen 44 
Sagen nach der ihm zugeſtellten Zahlungstabelle, 
und nach Inhalt derlelden, den Souen ng zu 
berichtigen; jedoch fet ihm ret, ſegleicd, nach⸗ 


— — 


dem der Lizitazionsakt befättigt [ерп wird, eine. 
Kaufſchillingehaͤlfte ad Depositum zu kemportiren/ 


wornach ipm gegen Dablurg rg: Zinfen ven der 

ar deren Kaufſchlllingspälfte, der phyfiſche Befig der 

erkauften Realität übergeben werden wird. > 
4) Sollte fih aber ein oder der andere Gläu⸗ 


biger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen < 


oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneb⸗ 
men, fo iſt der Erſteher verbunden, diefe Laſten 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. > 

5) Sellten die zu veräußernden Nealitätenn 
tbeile im етпел eder zweiten Dutot ons⸗Termine 
nicht menigfte.8 um den Ausrufspreis an Mann 
gebracht werden konnen, fe werden bie Intabulitten 
Gläubiger am 17ten Jänner 1345 Grën 9 Uhr 
biergerichts zur Feſtſtellung erleichternder Beding⸗ 
niſſe unb zur Erklärung binſichtlich der Uber: 


nahme der Realitaͤt um den Schätzungswerth unter 
der geſetzlichen Strenge, zu erſcheinen haben. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling 
erlegt, oder fich ausgewieſen haben wird, daß die 
intabulirten Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belafen wollen, fo wird ibm das Eigenthums⸗ 
dekret über die erkaufte Realität ertheilt, die auf 
den Sieclitátenan'beiten haftenden Laſten, extabu⸗ 
lirt, und auf den erlegten Kaufſchilling uͤbertra⸗ 
gen werden. - 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Li⸗ 
zitaßions⸗ Bedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Ltzitazions -Termine um was immer 
für einen Preis veräußert werden. 

3) Hinſichtlich der, auf der Realitäten haf⸗ 
tenden Saiten: Steuern und ſonſtigen Abgaben, 
werden die Kaufluſtigen an das Ezernowitzer Grund⸗ 
buch und bie Самае gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 

Clernowitz am 16. Oktober 1834. 

(5654) 27 
> Śro. 60401. Zur Beſezung der, bei dem Mas 
giſtrate in der Kreisſtadt Neu⸗Sandec erledigten 
Stelle eines Sekräters, womit der Gehalt ron 
Fünfpundert Gulden Geng, Münze verbunden ift, 
wird hiemit der Kenkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 25. Dezember 1844 ifte 
gebörig belegten Geſuche bei bem Neu⸗Sandecer 
Magiſtrate, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behrde, und wenn 
ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, ein⸗ 
zurtichen, und fi uber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand unb 
Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, 
c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und poiniſchen Sprache, 

,J) über das илахе бае, moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Pienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin keine Per 
rite fibrrfpcungen wird, 5 
.*) baben ſelbe anzugeben, ob and in welchem 
Grade fie mit ben übrigen Beamten des Neu- Зап» 
becer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert felen. 

Vom k. k. geit, Landesgubernſum. 
Lemberg am 8. Nobember 1541. 


(34715 Edietam {2} 
Wro. 11785. Per Caes. Rog. in Hognis Gali- 
cias e! fi.odemeriac Judicium provinciale Nobi- 
liam Tarnoviaaso D. Marciano Russochi, ejusvs 
haeredibus de nowine et domicilie iguolis, 
metia praczentia Edict histo iux'nuatar, quod 
ж 


Kandmach ng 
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mimirum D. Alexius Morski ad Forum hocce 
edversus illos in causa puncto judicandi: quod 
positiones pro re partis conventae dom. 69. p. 
436. n. 12 et 13 on. hypothecatac, ex bonis La- 
toszyn et Szwidnica extabulandae sint, sub 
praes. 18. Octobris 1844 ad Numerum 11,785 
Aibellam porrexerit, judiciique opem, quoad 
id justitia exigit, imploraverit. 

Cum auten Forum hecce ob ignotam illorum 
habitationis locum, vel plane a Caes. Reg. Au- 
striacis terris absentiam illorum hie loci degen- 
tem Advocatum Dominam Witshi cum substi- 
tatione Domini Advocati Ligęza periculo ctim- 
pendio qua Curatorem constituerit, quocum 
etiam lis contestata, in conformitate prae- 
scripti judiciarii Codicis agitabitur, atque etiam 
toriainabitur; ideo illi admonentur, ut pro die 
30. Jańuavii 1845 h. 10. na. compareant, vel Cura- 
tori dato, si quae forto haberent, juris sui admini- 
cula tómpestive transmittant, vel deniquc alium 
quempiam mandatarium -conatituant, Foroquo 
huie denominent, et pro ordine praescripto ca 
juris adhibeant. media, quae ad sui defensionem 
maxime efficacis esse judicaverini, utpote, quod 
secus adversae fors cunctationis suae sequolae 
sibimet ipsis sint impatandac. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Tarnoviae die 17. Octobris 1844. 

(3645) 8 (2) 

Nro. 14006. Vom Bukowiner f. k. Stadt⸗ 
und Landrechte, wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gegeben, das Smaranda v. Janosz wegen Gre 
tabulirung des Pachtrechtes von Czinkeu wider 
Joseph Lewicki unterm 30ten September d. J. 
Зай! 14008 die Klage biergerichts überreichte. 
Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt iſt, 
fo wurde behufs Wahrung der Mechte desſelben 
ein Kurator in der Perſon des Rechtsvertreters 
Zagéraki beſtellt, dieſem die Klage zugefertiget, 
und zur mündlichen Verhandlung der Streitſache 
die Tagfahrt auf den 14ten Jänner 1845 früh 9 
Uhr unter Strenge des $. 25. G. O. feſtgeſetzt. 
— Joseph Lewicki hat daher bei dieſer Tagfahrt 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder feine Behelfe 
dem beſtellten Kurator an die Hand zu geben, 
oder aber einen andern Sachwalter fid) zu beflel« 
len, und dieſen dem Gerichte namhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des Bukpwiner k. k. 
„Stadt- und Landrechts. 
Czernowitz am 17. October 1844, 


(3644) 


Edictum, (8, 


Aro. 31385. Сасвагео - Rogium in Regnis Ga- 


eise ег Lodomeriae Judicium Provinciale Na- 
bilium Leopoliense D. Bernardo Skrzgszowshi 
vel hocce nefors demortuo ejus haeredibus de 
nomino et domicilio ignotis, medio praesentis 


$192 


Edicti notum reddit: per D. Constantinum Kier- 
nicki contra supra citatos conventos puneto ex- 
tabulationis de sorte Kowalowa Summae 1910 
йр. 12 ge. Dom. 43. pag. 156. n. 7. on. hae- 
rentis, cum consecutiyia positionibus aub praes. 
15. Octobris 184%. ad Nrum. 31385. huie 
Judicio libellum exhibium, Judiciique opem 
imploratam 6680. — Ob commorstionem supra 
citatorum conventorum in foco ignoto indica- 
tam, corum periculo et impendio judicialis Ad- 
vocatus Dominus Slarzewaki cum substitationo 
Dui Advocati Menkes апа Curator constituitur, 
quocum juxia praescriptam pro Galicia i; Co- 
dito judiciario normam Pertractsudum est — 
Praesens Edictum itaque admonet ad in termino 
pro dio 11. Febr. 1845. h. 10. In. praefixo hic т. 
Fori Nobil. comparendum et destinato sibi patro- 
no documenta et allogationos tradendum, aut si- 
bi alium Advecafuns "P patronum eligendum et 
Judicie nomiaandum › ас ей legi conformiter 
facienda , quae defensioni causae roficua esse 
videntur; np fiant, et кач neglecta fuerit, da- 
mnum indo enatum proprio culpae imputan- 
dum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilivun. 

Leopoli die 5. Novembris 4844. 

EMEN ͤ c Z "A — ө 


3673) € b 1 17 
А Dr 1545. Vom Magiſtrate der [тереп Kreise 
Stadt Stryi, wird in Folge des Anfuchens des 
Lemberger Wechſelgerichtes vom aten July 1844 
Zahl 3807, zur Einbringung der von dem Juden 
Jossel Dow gegen Liebe Meisels erſlegten Werbe 
ſelſchuld von 864 fl. C. M. ſammt den 4ł100 
vom Aten September 1841 gebührenden Verzugs ⸗ 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten von 4 fl. 31 kr. 
C. DR. und der Executionskoſten von 9 fl. 10 kr. 
C. M, die executive Feilbiethung der zu Gunſten 
der Liebe Meiscla im Laſtenſtande der in Stryi 
aub Hire, 165 und 112 Stadt liegenden Haͤuſern, 
haftenden Hälfte der Summe ven 5400 fl. C. M. 
unter nachſtehenden Bedingungen autgeſchrieben: 

1) Zur Vornabme dieſer Beilbletpung werden 
drey Termine, als der 9. Dezember, 16. Dezem⸗ 
ber und 23. Dezember 1844 um 20 Uhr Bor- 
mittags feſtgeſetzt. y 

2) Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth 
bet zu veräußernden Summe d. i. 2700 fl. C. 


M. angenemmen. 


3) Die Lizitationsluſtigen haben 10100 bes 
Ausrufspreiſss d. i. 270 fl. C. M. als Vadium 
baar zu erlegen, von welchem Erlage der Exe⸗ 
futientfügrer nur in fo ferne befreyt bleibt, wenn 
er dat Sicherbeitsrecht des Vadiums auf feiner 
Ferderung von 864 fl. C. M. verbüchert, und 
fib hieräber bey der Feilblethungs⸗Commiſſion 
ausgewieſen baben wird. 

4) Den Meiſtboth mit Einrechnung des Mae 


. 
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bi at der Meiftpietper binnen 14 Tagen 
wa een des Scho, über ben zur Ce» 
richtswiſſenſchaft genemmenen Pijitationsaft um 
fo gewiſſer zu etlegen; als ſonſt auf feine Gefahr 
und Koften bie Relizitation der beſagten Hälfte 
der Summe von 4500 fl. C. M. d. i. 2700 fl. 
6. M. ausgeſchrieben, in einem einzigen Termi⸗ 
ne vorgenommen und in dieſem um was immer 
für einen Preis an den Meiſtbiethenden überlaf⸗ 
fen werden wird. са а 
5) Sollte der Exekutionsfüßrer zugleich Se, 
Sietber ſeyn, fo wird derſelde berechtigt och dem 
machten Meiſtbothe feine erſtegte Forderung, 
o weit ſolche in dem gemachten Meiſtbothe bes 
riffen wäre, in Abzug zu bringen und in tiefem 
Falle nur den etwaigen Uiberreſt zu erlegen bae 
$e. Vom Erlage dieſer Summe bleibt jedoch 
der Meiſtkiether befregf, wenn er fi) in dem im 
aten Punkte feſtgeſetzten Termine ausgtwieſen 
aben wird, daß er die auf der zu veräußernden 
Summe intabulirten Gläubiger rückſichtlich iprer 
Forderungen, fe wie rückſicktlich des nach Be- 
richtigung dieſer Gläubiger allenfalls zu verdete 
benden Reſtes, die Eigenthümtrin tiefer Summe, 
nämlich Liebe Meisels gänzlich berichtigt, oder 
mit derſelven ein Uibereinkommen getroffen hade. 
6) Nachdem der Meiſtbiethende nachgewieſen 


haben wird, daß er den Lizitatienz⸗ Bedingungen 


nachgekommen fip, erhält derſelbe das Eigen⸗ 
thumsdecret der erſtandenen Summe; und wird 
als deren Eigentbümer intabulirt, und die Ertas 
bullrung der Schulden verfügt werden. 

2) In den erſten zwey Terminen wird die 
Feilbiethung der zu veräußernden Summe nur 
über ober in ihrem Nennwerthe, in dem letzten 
Termine auch unter demſelben verkauft werden. 

Aut dem аре des Magiſtrats. 

Stry am 28ten September 1844, 


3664) Edictum. (1) 

Nro. 32381]1834. Per Caesareo-Regium Ga- 
Jiciae et Lodomeriae Forum Nobilium Leo- 

oliense D. Joanni Com. Bakowski et D. Adamo 
Comiti Bakowski — medio praesentis Edict 
notum redditnr: ad petitum D. Ludovici Za- 
remba Skrzyński de praes. 3. Julii 1844 Nro. 
20754 — sub 10. Julii 184% tabulae reg, dispo- 
situm esse, ut supplicantem D. Ludovicum La- 
remba Skrzyński pro proprietario bonorum 
Swirz et Swirczyk cum attinent. Ostrow seu 
Ostrowiec et Корай Dom. 208 pag. 60 et Dom. 
91 p. 101 in statu activo intsbulet — jam vero 
clausulam non oncrandi et nou alienandi, tam 
de statu activo quam passivo eorundem bono- 
rum deleat. 

Cum autem hic Judicii domicilium ipsorum 
ignotum sit — ideo Advocatus Dominus Sẹ- 
kowski, cum substitutione Domini Advocati 


— 


Tarnawiecki ipsorum perieulo et impendio pro 
Curatore constituitur, eidemique superius me- 
inorata resolutio intimatur, de qua resolutione 
supra citata Edictum isthoc notitiam dot. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 4. Novembris 1844 
(3660) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Niro. 596. Vom Dominio Ottynia Stanislauer 
Kreiſes, werden nachftehende unbefugt abweſende 
militärpflichtig! Individuen, alt: 
Mechel Hand vel Brand auß Опуша HNro. 15, 


Itzig Abraham Hirschner > E D 17, 
Моо Hirschner » » » AG, 
Jossel Steinbock » » » Q3, 


Jossel Rinzler ‹ » » » 33; 
biemit vorgeladen, binnen ſechs Wochen in ihre 
Htimath zurückzukehren, unb fig über ihre une 
befutzte Abweſenbeit zu rechtfertigen; widrigens 
gegen dieſelben nach dem Auswanderungspatente 
verfabren werden wird. 
Ottynia am 27. October 1817, 
... B ̃ ̃ ˖ ˖‚—!—— —y— —y—- а 


(3612) Edictum. (3) 

Nro. 26811. Per Caesareo - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
do domicilio ignotis, Dno. Stanislao Szybalski, 
haeredi olim Radi. Josephi Szybalski porro hae- 
redibus olim Laurenti Szybalaki nempe: D. Pe- 
iro ct Pelagiae Szybalskie vel horum haeredi- 
bus denique Dnae. Sophiae Witkowska medio 
praesentis Edicti notum rödditur: ad petitum 
Fisci reg. nomine Summi Aerarii de praes. 28. 
Augusti 1844 N. 26811 hic reg. Fori Nobilium 
exhibitum in securitatem tributi successorci ab 
illiquidis in quota 50 fir. @34}8 xr. in S. В. 
a substantia post Radum. Szybalski obvenientis 
jus pignoris super t:ibus Jiquidationis certifica- 
tis (dowody) a regimine polono loco 5 obliga- 
tionum mutui bellici anteacti Circuli Zamo- 
scensis super quota 163 flr. 30 xr. exaratis — 

rore massae prarfatae Comportatis et signan- 
ter Super praetensione ad rcgimen Polonum 
iisdem innixa constitutum , atque gremiali Of- 
fiio Depositorum ordinatum haberi, ut con- 
cessum. hoc jus pignoris in suis libris tum su- 
er his documentis adnotet. 

Cum autem hic Judicii domicilium suprafata- 
rum pariium ignotum sit, ideo Advocatus Dnus. 
Pedgórski cum substitutione Domini Advocati 
Czajrowski ipsorum periculo et impendio pro 
Curatore constituitur, eidemque superius memo- 
rata resolutio ddto. 21. Octobris 1844 N. 20511 
intimatur, de qua resolutione supra citata Edic- 
tum isthoc notitiam dat. 

Ex Conailio C. В. Fori Nobilium. 


Leopoli die 21. Octobris 1814. 
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urzędowy. 


Lwów dnia 23. Listopada 1844. 
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Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Nro. 58632, 

Stämpel- Behandlung der Einlagsbögen gerichtli⸗ 
licher Urtheile. 

Die k. k. allgemeine Hofkammer bat mit Des 
cret dem 8, v. M. Z. 15979, im Einverſtänd⸗ 
nife mit der k. k. oberſten Juſtizſtelle über eine 
geftehte Unfrage zu erklären befunden, daß die 
Einlagsbögen der Urtheile, der gerichtlichen ter» 
ordnungen zur Einantwortung der Verlaſſenſchaft 
und zur lUibergabe des "Dupillate oder Curatel⸗ 
Wermegens, der Firal- Erlevigungen Uber die 
Asfonderung der Alledielguͤter ron Bideſcommiß⸗ 
Subſtitutions⸗ und Lebengütern, endlich der Bes 
willigungen zur Vertauſchung, Verwandlung oder 
Verſchuldung eines Fideicommiſſes, und zur Auf⸗ 
löfung des Fideicemmiß bandes im Sinne der $$. 
5. 36., 55. und 57, des Stämpel⸗ und Gate 
Geſetzes keinem Stämpel unterliegen, und ſonach 
der für die Urtheile und die erwähnten Verordaun⸗ 
gen geſetzlich vorgeſchriebene Stämpel, wenn dieſe 
Urtbeile und Verordnungen auch aus mehreren 
Bögen beſteben, nur einmal zu verwenden ift. 


Welches in Folge popen Hofkammer » Decretes 
vom gien v. M. Зар! 27388 — 2040 zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg din 17. Ottober 1814. 


Ferdinan 


(3826) (а) 
О stępłu па arknsze, do rozporządzeń sado- 

wych dotaczane. 

Wysoka с. k. powszechna Kamera nadworna, 
zniosłszy się 2 €. К. Najwyższym Trybunałem 
sadowy;n uznała 2а stosowne, na zrobione za- 
pytanie өзм adczyć dekretem z dnia 8. p. m. 
do i. 15979, że arkusze do rozporządzeń sado- 
wych na przyznanie spuścizny ina odłanie 
majątku pod opicha aibo kuratelą zostającego , 
do ostateczaych Jo deinen względem od- 
dzicienia dóbr alodyjalnych wolnego zarządu 
od dóbr fideihomitowych ( dowiernoręcznych ), 
sabstytucyjnych i Jennych, do pozwolenia na 
zamiane , przekształcenie, albo ządłażenie ma- 
jathu fidcikomisowcgo i do Pozwolenia na znie- 
sicnie związku fideiitomisowego w myśl (0. 35, 
34, 55 f 5% Ustawy utepłowćj i ү 
dnema nie podpadaja steplowi, ў że przeto 
przepisanogo dia rakíeh wyroków i wzmianko- 
wanych rozporzadzeń stepla tylko raz użyć po- 
trzeba, chociażby się le wyroki i rozporsadze- 
nia newet z kilku akuszy slladafv. 

Со wskutek dekreta wysokićj Kamery nad- 
wornéj z dnia 2go p. m. do 1. 27338 — 2040 
do powszechadj wiadomości podaje się, 

Lwów dnia 17go Października 1842. 


aksowćj za- 


d Erzherzog Pon Oeſterreich⸗Eſte, 


Givif und Militär» General « Gouverneur. _ 
Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, Gubernial⸗Präſtdent. 
Andreas Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofrath. 
Joſeph Ritter von Bobowski, Gubermialrat$. 


u 


fire, 58045. 

Mit der Erläuterung des gybes 700 des allge⸗ 
meinen bürgerlichen Geſetz⸗ Buches. 

Seine k. k. Majeſtaͤt haben mit allert öchſter Cnt» 
ſchließung rom Aren Mai 1844 nach dem Antrege 
der k. k. Heſkommiſſion in Juſtitz⸗Geſetz ſachen im 
Einverſtändniße mit der k. k. oberſten Juſiliſtelle 
folgende Erlauterung des (pbeś 700 des allge 
meinen bürgerlichen Geſetzbuches allergnädigſt zu 
genebmigen geruhet: 

»Der (ph 700 des allgemeinen bürg. Gee 
vſetzbuches indet auf letztwibige Verfügungen tei- 
ent Anwendung, wedurch der Erblaßer feiner 
»Ebegattin den Genuß der ganzen Erbſchaft,⸗ 
oder eines relativen Theiles derſelben , cter 
endlich eines Legales mit der Beſchränkung auf 
»die Dauer ipres Witwenſtandes zuwendet / und 


(3527) (3) 
Objaśnienie (fu 700 powszechućj Ustawy ey- 
міо). 


Na wniosch c bk Rommisyi nadwornéj w 
rzeczach soduwych, zrobiony w porozumieniu 
z najwyższym Trybunaiem sądowniczym , ra- 
czył Najjaśniejszy Гоп nojwyższa uchwała z d. 
450 Maja 1544 następujace objaśnienio (fu 700 
powszechućj Ustawy cywilndj najłaskawićj za- 
twierdzić; 

r 700 powssechnéj Ustawy cywilnej nie mo- 
520 hyć zastosowany A rożporzadzeń ома! пі} 
walli, ktoremi testator (epadkodawca) swojćj 
»małżonce użytck calego spadku, albo pewna 
»tegoż część, albo nakonico legatu 2 ograni- 
sczeriem na czas jéj wdowiego stanu przezna- 
scza, апі tež do owych rozporządzeń ostatniéj 
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» then fowenig auf diejenigen, wodurch er auf die 
‚glei ы Art far Perſon bis zu dem 


eine dritte 1 
„Zeit punkte forgt, wo dieſelbe in den ehelichen 
„Stand iritt. 


Dieſe пе Entſchließung wird biemit in 
gege beben ehren vom 2ien Septem⸗ 
ber L J. gapi 28006-1871 jut allgemeinen Kennt⸗ 


ut a5ten Oktober 1834, 


— 


»woli, kıöremi on w podobny sposób o trz6- 
»ciéj osobie ma atardnie az do czasu, w któ- 
»rym ta wiepuje w śluby małżeńskie. 


To najwyższo postanowienie podaje się ni- 
niejszéra stosownie do dekretu wysokiéj Han- 
celaryi nadwornéj 2 d 2. Września t. r. do 
l 28008-1871 do powszerchnćj wiadomości. 

Lwów dnia 15. Października 1844. 


Ferdinand Erzherzog von Oeſterreich⸗Eſte, 


Eivil- und Militär⸗General⸗Gouverneur. 
Franz Freyberr Krieg von Hochfelden, 
ubernial⸗Präſident. 
Andreas Ettmaper Ritter von Adelsburg, Hofrath. 


, 66107. 
orbandu der Urkunden, mit denen ein 
Pfandrecht eingeräumt wird. 4 
Gene k. k. Majeſtät beben mit allerhöchſter 
Entſchließung vom 22ten Juli d. J. anzuordnen 
gerubtt, bap in ben Fallen, wo Urkunden, mit 
denen ein Pfandrecht einzeraumt wird, unter die 
Bestimmungen des h. т. des Stämpel⸗ und ау, 
geſetzet fallen, der in der Urkunde angegebene, 
oter durch Beziebung ausgedrückte Geldbetrag, 
für den das Pfandrecht bedungen iſt, und nicht 
der Werth dis Pfandes, als Richtſchnur für die 
Höhe der Stämpeigebübr zu dienen hat. 
Welches in Folge hoben Hofkammer⸗Dekrets 
rom 28ten v. M. Zahl 31171/2328 jur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. Ь 
Lemberg am 25 Oktober 1844, 


Ferdinand Erzderzog 


Frauz Mikis, Gudernalrath. 


(3617) (3) 
Postępowanie stęplowe z dokumentami; moca 
których dozwała się prawo zastawu. | 
Jego c. k. Mość raczył najwyżazóm poatano- 
wieniem z dnia 22. Lipca r. b. rozporządzić, 
Że w wypadkach, gdzie dokumenta, dozwaia- 
jace prawa zastawu, podpadają przepisom, $. 7. 
Ustawy ateplowo-talisowé], ilość pieniężna w do- 
kumeńcie wskazana , lub przez powołanie się 
wyrażona, dla którój prawo zastawu zestrzeżo- 
ne, a nie wartość zastawu służyć ma za pra- 
widło, jak wysoki stopel należy. 


Co w skutek dekretu wysokiśj Kamery na- 
dwornéj 2 dnia 28go z. m. za l. 3117152828 
do powazechnéj wiadomości podaje się. 

Lwów dnia 25. Paździecnika 1344. 


pou Oeſterreich⸗Eſte. 


Cioil⸗ unb Militär⸗General⸗Gonver teur. 
Franz Fleyherr Krieg von Hochſelden, Gubernial⸗Präſldent. 


Andreas Ettmayer 


Mitter von Adelsdurg, Hofrotb. 


Joseph Ritter v. Bnbowali, Guberntalrath. 


Giro. 65011. | 

Stémpelbebandlung der, in den Fällen des 0. 
35. des Stämpel⸗ und Taxgeſetzes geſchöpften 

Veiurtheilt. 

Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage bat 
die poge allgemeine Hofkammer mii Decret vom 
Aen July 1841 3. 2210552479 entſchieden, daß 
die, in den Fällen des f. 35. des Stämpel⸗ und 
Taxgeſetzts geſchöpften Beiurthtike, dem, in dle⸗ 
ſem Paragraphe feſigeſetzten mindern Фїйшрї 
unterliegen. з pi 

Welche in Folge beben Hofkammer - Decrets 
vom 27, v. M. 8. 349492647 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg den guten Oktober 1844. 

Ferdinand Erzberzo 


(3628) (3) 

О steplu na wyroki pod kondveyja, wydane 
w przypadkach, wyszczegółnionych w (fie 
35. Ustawy steplowéj i taksowćj. 

Na zrabione zapytanie postanowiła wysoką 
с. и. powszechna Kamera nadworna dekretem 
z dnia 4go Lines 1841, do 1. 22:05]2479, że 
wy:oki pod kondyeyja, wydane w przypadkach, 
wyszczegńlnionych w fie 35. Ustawy steplowej 
i taksowéj, podpadnja nizszcmu w tymże para- 
grafie ustanowionemu steplowi. 

Co się niniejszém wskutek dekretu wysokićj 
Hamery nadwornój z dnia 2750 t. m. do liczby 
3414312847 do powazęchućj wiadomości podaje. 

Lwow dnią 29g0 Pażdziernika 1844. 

2o еертее fte, 


Giri und Militaͤr⸗General⸗Gourerneur. 
Franz ſfreyberr Krieg ven Hochfelden, Gubernial⸗Präſident. 
Andreas Ettmaver Ritter on Adelsdurg; Hofrat. 
Joſepß Ritter v. Bohomsti, Gubernialrath. 
— RE 
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(3655) SRonfurszBerlautbarung. (2) 

Nro. 5777, Bey der Ober- ФЕП e Verwal 
tung in Trieſt, ift. eine Akzeſfiſterſtelle mit dem 
Gehalte von 350 fl. und 50 fl. O.uartitrgeiD ges 
gen Grieg der Kautien im Beſoldungs > Betrage 
zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, haben die 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der Studien, der Poſt⸗Manipulatlonskennt⸗ 
niße, der deutſchen und italieniſchen Sprache, und 
der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vor⸗ 


(3659) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2 

Nro. 1513. Präs. Bei dem k. k. Tabak⸗ und 
Stämpel⸗Verſchleiß⸗ Magazin in Lemberg, ift 
die Stelle eines Offiztals mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher Fünfhundert Gulden in Erledigung ge 
kommen. p ; 

Diejenigen, welche dieſen Dienſtpoſten zu er» 
langen wiinfchen у haben ihre, mit der Nachwei⸗ 
fung uber die zurückgelegten Studien, Uber die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen eder einer 
anderen flaviſchen Sprache, und Über ihre bisbes 
rige Dienſtleiſtung verſehenen Geſuche, bis zum 
48, Dezember 1844, im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 


(3665) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 

Neo. 5778. Bey der k. k. Oberpoftoerwaliung 
in Prag, jind drey Oderpoſtamts-⸗Akzeſſiſtenſtellen 
mit dem jährlichen Geballte von 250 fl. und im 
Falle der graduellen Borrúdung die drey letzten 
Alzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 300 

. C. M. gegen Erlag der Caution im Beſol⸗ 
dungsbetrage zu beſetzen. 

Die Beamten um diefe Dienſtesſtellen, Haben 
ihre gehörig documentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der zurückgelegten Studien, der Sprach⸗ 
und Poflmanipulations⸗Kenntniße, dann die бе 

* 


(3663) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 17829, Am 29, November 1844 um 10 
Uhr Vormittag wird in der Lancuter Magiſtrats⸗ 
Kanzley eine neutrliche Chitation zur Verpach⸗ 
tung nachſiehender dort ſtädtiſcher Geſälle auf 3 
Sabre, das 11: vom Aten November 1844 bis 
Ende Oktober 2847 abgehalten werden, u. z.: 

а) des Markt⸗ und Standgeldergefälls mit dem 

jahrlichen Pachtiſchilling von 450 f. Gong, 
Münze, und 


(2629) Ediktal⸗ Vorladung (9j 
Von der бет! фай Popielniki, Kolomeär Krti- 

fes, wird der unbefugt abweſende mittärpflichtige 

Stefan Вак sub CNro. 51 aus Popielniki, pete 


Grade verwandt 


geſezten Behörde langſtenz dis aten Dezember 
1. J. bey der k. k. Obere Poft- Verwaltung in 
Trisſt einzubringen unb dabey anzugeben, ob 
und mit welchen Beamten bey der gedachten 
Ober⸗Poſt⸗Verwaftung fle etwa und in weichem 
oder verſchwaͤgert find, 
Was zufolge Oderſt-Hoſpoſt⸗Verwaltungs⸗De⸗ 
fretes ddio 1. l. M. Zahl 18556 — 2537 hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
K. K. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 16ten November 1844. 


Wege, bey der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwal⸗ 
tung in Lemberg einzudringen, darin zugleich 
anzugeben, ob, und in welchem Grade fie mit 
einem Beamten des Verſchleiß⸗Magazins oder der 
Lemberger Bezirks = Verwaltung verwandt, oder 
verſchwägert ſind, endlich auch fig glaubwürdig 
auszuweiſen / daß fit, im Falle es gefordert wer⸗ 
den folte, im Stande find, bie Kauzion im eine 
jährigen Gebalttbetrage vor dem Dienſtantritte 
auf die соттун żeń = leiſten. 
k. k. gatiziſch reint саб» 
Von der береп = Dermaltun n Samecal 
Lemberg am 22fen October 1844. 


eleiſteten Dienſte, längſlens bis aoten Ma- 

1 Ge . im vergeſchriebenen Wege bet der 
Oberpoſt⸗Verwaltung in Prag einzubeingen, und 
darin anzugeben, ob und in welchen Grade, dann 
mit welchen Beamten der Prager Oberpoſt⸗Ver⸗ 
waltung fie verwand oder verſchwaͤgert ſeyen. 

Was biemit zu Folge Oberſt⸗Hofpoſt⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Decretes ddio 29ten Oktoder 1844 Зан 
ird ; zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Von der k. F, дау. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 16ten Morember 1844. 


b) des Maaß⸗ und Waaggefälls mit dem jähr⸗ 
' l'en. Фан Шипр von 150 fl. C. m. 
Wors und während ber Lizitation werden auch 

ſchriftliche Offerten, fo wie nöthigenfalls Anbothe 

auch unter dem Fiskalpreiſe angenommen werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, an dem Obi» 
gen Termine in der Lancuter Magiſtratskanzley 
zu erſcheinen, und fih mit den nótbigen Vadien 
für das erſtere Gefäll mit 48 fl. unb für das 

Letztere mit 15 fl. C. M. zu vevfefen. 

Rzeszow den 15ten November 1844, 


btiratkei, zur Müdfepr binnen 3 Monaten aufger 
fordert, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflücht⸗ 
ling behandelt wird. 

Popieluiki am 4ten November 1844, 
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(3677) Kundmachung. (1) 


Mro. 9555, Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Werwaltung in Jaroslau wird bekannt gemacht, 
daß bei tem Umfian*e, wo bei der unterm adten 
Februar 1844 B. 1247 auf den letzten Marz 
1644 ausgeſchriebenen Konkurenz⸗Verbandlurg 
kein An oth vorgekemmen it, die erledigte Ta⸗ 
bak⸗ und Grámpel- Großtrafik in Jirakowiec Prze- 
mysler Kreifed, proviſoriſch werde verliehen wer⸗ 


den. 

Diefe Großtrofik беер den Material Bedarf 
von dem zwey Meilen entfernten Tasak⸗ und 
Stämpel⸗Bezirks⸗Merlage zu Jaworow, und es 
fian terfalben 22 Kleintrafikanten zugewieſen. 

Der Großtrafikaut bezieht zwar dermahl blos 
von dem mit der Großtrafik ſelbſt verbundenen 
Riens Geige den Kleinperſchleißgew пп, für die 
Felge jedech mird cemielbin das Recht einge 
räum“, de im Standorte des Großer ſchleißp la. 


tzes beſtehenden Kleintrofiken nach dem Abkommen 


des einen oder des an dern der beiugten. Krafikan⸗ 
ten, und eben {с neue Zrafifen, deren Errichtung 
ven der Ge ällsbehoͤrde nothwendig ober zulälſt 
befun en wird, in dem Falle ou" eigene Rechneng 
zu nebmen, oder durch eigene Beſtellte berwalten 
zu laffen wenn deren Belegung nicht im Konkur⸗ 
tec iege, den беретен Verſchriften gemäß, zu 
erfolgen hat. Der Großbvenrſchleißer bleibt jedoch 
für die femen H terseordneten zur Soft. fallenden 
vorſchriftowierigen Gebahrungen verantwortlich, 
und es wird, wenn ſich Unordnungen ergeben ſoll⸗ 


45655) Eleitazions-Aufündigung. (3) 

Mro. 12616. Am 25ten November l. J. unb 
in den nächſtfolgenden Tagen wird im Kemmife 
ſtorslokale бев lemberger k. Kreisamtes wäßrend 
den gewöhalichen Amtsſtunden die öffentliche Ver⸗ 
fleigerung der bei den bieſigen Atrarial - und 
Fondsgebäuden für die Zeit vom 1ten Janner dis 
letzten Dezember 1845 rorkommenden, den Pe 
trag von 100 fl. C. M. nicht überſteigenden 
Handwerksarbeiten, und ſonſtigen Beiſchaffungen 
abgebalten werden. 

Das vor der Verſteigerung baar zu erfegenbt 
Vadium betragt: 


(3619) Ankündigung. 9 


Tre. 17032. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisämted wird kiemit bekannt gemacht, daß zur 
Uiberlaſſung der Ausführung der, mit b. Gub. Des 
tete vom 23. Mai 1844 3. 29733 genehmigten 
Bauherftelungen an der g. k. Pfarrkirche zu Loik 
in der Kommeral-Herrſchaft Богуша, eine zweite 
Tihitazion am 21ten November 1844 und falls diefe 
ungunſtig ausfallen ſollte, eine 3te Lizitazien am 


ten, auf die Entfernung der Schuldtragenden vom 

Ver ſchleiß betriebe gebrurgen werden. к 
Der Abſatz, oder eigentlich der Verkehr, belief fib 

nach bem Rechnungsabſchluße vom t- November 

1843 bis Ende Oktober 1843: 

un Tabak auf 4288 fl. 414 kr. 

und im Stempel auf 830 — 98 


daper zuſammen auf 4018 — 324j4 — 
Die Einnahme, für welche aber das allerhöchſte 
Aerar keine Gewähr leiſtet beträgt an Proviſlon 
vom Tabak⸗Perſchleiße pr. 4288 fl. 4 134 kr. 
аз Per zent A 123 fl. 38 1/2 kr. 
und vom Gtempelverfchleige pr. 
330 fl. 28 kr. 4 2 Perzent 
dann an Allzminuta - Gewinn 


8 fl. 36 102 kr. 
415 fl. 20 kr. 


ſomit zuſammen pr. 253 fl. 35 kr. 

Der detaillirte Erträgnißauswels kann bei der 
k. k. Kam. Bez. Verwaltung in Jaroslau in den 
gewöhnlichen Umtsſtunden eingefeben werden. 

Die nach dem alten Syſteme beſtelten Greß⸗ 
verſchleißer, die fib um diefe Greßtrofik im libere 
ſrtzung' wege bewerben wollen, und auch andere 
Bewerber, haben ihre Geſuche bis zum letzte; De- 
zember 1844 hieramts eimubringen, wobei jedoch 
bemerkt wird, daß die Gel фе der Erſteren nur 
dann berüdfichtiget werden können, wenn dadurch 
nach den Beſtimmungen der hohen Kommeral⸗ 
Gef. Verwaltungs⸗Verordnung vom 19. S5nner 
1840 3.840 sem Gefälle kein Op’er auferle,t wird. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Jaroslau am 7. Nerember 1844, 


D 


1) Für die Maurerarbeit so fl. 
» 


2) » Simmirmannsarbeit 80 fl. 
3) » » Eiſchlerarbeit 30 R. 

4) » » Schloſſerarbeit 60 fl. 

5) » » Anſtreicherarbelt 50 fl. 

6) » » Glaſerarbeit so fl. 

7) » » Klämpfnerarbeit 40 fl. 
8) » » Haeénerarbeit 40 fl. 

9) » » Topezitr 30 fl. 


10) » Binderorbeit 20 fl. 

Die Lüzitazionsbedingniſſe werden vor dem Bes 

білеп der Verſteigexung bekannt gemacht werden. 
Lemberg den 12ten Movemktr 1844. 


28tn November 1844 in der Samborer Kreis- 
amtffanzlei Vormittage um 9 Uhr abgebalten 
werden wird. І Ё 

Das Praetium fisci beträgt 563 fl. 37 kr. C. M, 
nebſt Materialien im Werthe von 1:4 fl. 57 kr. 
und Naturatrobolh im Werthe von 438 fl. 56 tr, 
weiche dem. Unternebmer unentgel lich beigegeben 
werden, und das Wadium 57 fl. C. M. ` 

Auch werden Offerten angenommen. 

Sambor den 28. Oktober 1844. 


A 


(3630) Kyınfurae (3) 

Nre. 32502. Ber dem k. k. Papier⸗Stempel⸗ 
amts in Lemberg i2 die Stelle eines Signators 
mit dem Gehalte jäbrlicher Vierbundert Gulden 
C. M. in Erledigung gekommen 

Bewerder um dieſen Dienſtpoſten haben ifte 
mit der Nachweiſung über die Studien, Kennt⸗ 
niß der deutſchen und polniſchen, oder einer an⸗ 
dern ſlaviſchen Sprache, die bisher geleiſteten 
Dienſte, igre tadelfreie Moralität / und feſte kör⸗ 
perliche Belchaffenbeit verſehenen Geſuche in weis 


(3615) Kundmachung (3) 


Appel. Z. 212521844. Bey dem Lemberger 
k. k. Landrechte ift eine Raths⸗Peotokolliſtenſtelle 
mit dem jährlichen Gehalte von Achtbundert Gul⸗ 
den, mit dem Worrüdungsrechte in die höhere 
Beſoldung von Neunpbundert Gulden C. M. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle, haben ihre gehörig 


($) 


(3669) 


Kundmachung. 


chen auch zu bemerken iſt, ob in einem, und in 


weichem Grade der Bittſteller mit einem Beamten 
der Stempelſignatur, oder der vereinten Kamme⸗ 
ral-Geſällen Verwaltung in Lemberg verwandt 
oder verſchwaͤgert tt, im vorgeſchlebenen Dienſt⸗ 
wege bis aten Dezember 13414 hierorts einzu⸗ 
zubringen- 
Von der k. k. vereinten galiziſchen Kammeral⸗ 
Gefällen » Юн А 


Lemberg am tten November 1643 


belegten Geſuche mit der Erklärung ob und in 
welchem Grade fie mit Beamten jenes Landrech⸗ 
tes verwandt eder verſchwägert find, binnen vier 
Wochen vom Tage der Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung in bie Beitungeblätter bep vorerwäßn⸗ 
tem k. k. Landtechte, und wenn fie bereits Im 
Dienſie ſtehen, durch ihre осире zu úber 
reichen. 

Lemberg den 13ten November 1844. 
der Konkurs mit dem Beyſatze ausge en 
daß die Bewerber um dieſelbe ipre ле gs 
ſiruirten Geſuche bury ihre vorgeiebten GDL 
den bis goten Dezember 1844 beym k. k. máp 
tif ſchleſiſchen Landes : Bubernium einzubringen 
aben. s 
$ Vom k. f. galiziſchen Landesguberrium. 
Lemberg am 16ten November 1844. 


r. 


prywatne. 


—— — — — 


(3531) 


Handlungs Anzeige. 


' (3; 


Die Handlung tes Johann Klein am Mingplagę Nro. 235 pat bedeutende Zuſendungen 
beſter echt amerikaniſcher Männer⸗, Damene und Kinder Überschuhe aus Gummi Ela- 


sticumą mit und opne ledernen Sohlen erhalten, und verkauft dieſe zu den allerbilligſten Preifen, 


(5535) Die Haupt niederlage (5) 


des och J. ES. v. Stallenberg’s allgemein beliebten und berühmten extra feinen 


Champagner, 


mit franzöſiſchen Vignetten — welche mit den Familien * Wappen wegen Nachahmungen und. Bera 
falſchungen — verfepen — befindet Dä in Lemberg in der Gpezerei und Weinhandlung des 
Johann Klein am Ringplag Neo. 235 — zum ſchwarzen Hund — und koſtet: 


Die große Bouteille Wuidlinger (Vignette Gold und Blau) weiß 4 1 fl. 36 kr. C. M. 
* O ” detto А etto > roar 1 40 » , , 
kleine p detto = deito 7 AK Zb Lb PL ee 
* D ” deito D deito D weiß „ 50 рор 
, große * Uugarischer » Gold und weiß » 1 , 30 * >» * 
r * D detto * ME . ғ e 


ohne God > » 1 


US - 

(3536) » " | ) : | 168) 
Milly⸗Kerzen und Milly⸗Seife. 
Ich bringe hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß mir die 

k. k. ausſchließend privilegirte | 


Millp⸗Kerzen⸗Fabricks⸗Actien⸗Geſellſchaft in Wien 


ihrer Fabrikate übertragen hat, welche in meiner Haudlung 
ſowohl in Großen als Kleinen zu den in Wien 
beſtehenden Fabricks⸗Preiſen nur mit Zuziehung der 
Wiener⸗Fracht und Verpackungsſpeſen zu haben ſind, und zwar: 
Im Detail das Paekel Kerzen zu 4,5, 6, 8 Stück A 40 kr. 
Das Pfund trockene Seife. à ffr. 


^ 


ohann Шеш am MRingplatze Nro. 235. 


Le 
slo sklad 


swoich wyrobów mnie powierzyło. Wyroby te sprzedawane będą w moim 

handlu tak hurtownie jak drobiazgowo, po cenach fa- 

brycznych w Wiedniu istniejących » li tylko z potrąceniem kosztów 

' przesyłki z Wiednia i opakowania. 

I tak w drobiazgowéj sprzedaży dostać u mnie można: 

Paczkę świćc, zawićrającą 4, 5, 6, 8 świec po 40 kr. 

Funt suchego mydła a po 22 kr. 
Jan Hlein, w rynku pod rrem. 235. 


c 
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(5675) (i) 


Gebrüder Lewy, 
k. k. landesbefugte und ausſchließend priv. 


Fabrikanten aus Prag, 


finden De veranlaßt, ſämmtliche, aus ibrer woßlrenemmirten Fabrike beroorgegangenen, ан beſtem 
zweckmäßig anerkannten Erzeugniffe der geneigten Aufmerkſamkeit um 10 тер у pfehlen, da der 
reiche Abſatz ihrer rühmlichen Fabrikate eine Menge ſchlechter Nachahmungen erdergerufen bat, die 
das Vertrauen des Publikums betrügeriſcher Welle mißbrauchen. à 

Wir erlauben uns daper aufmerkſam zu machen auf unfere 


Oel⸗Glanzwich ſe, 


; ; ſchuͤftigen 
mit deren von kommenen Fabrikatlen wir fon feit 30 Jaßren uns реп, und welche ihrer 
vorzüglichen Eigenſchaften wegen, aller Orten der Monarchie als die E „ LL m Mc 
wurde. Nicht nur, daß unfere Oel⸗Glanzwichſe, die mehrere weſe s фе erbe ttungen 
erhalten und, frei von allen ſchädlichen Ingredienyien, aus Kautſchat und vielen zweck⸗ 
dienlichen öligen Subſtenzen beftept, dem Stiefel einen ſchönen Splegelglonz verleiht, gewahrt Ge 
auch den Vortheil, daß das Leder dadurch wafferdicht wird, jeder naſſen Witterung wider. 
Debt, und daher der Fuß von dem ſchädlichen Einſtuſſe der Näffe geſchüßt wird. Ven der Wahr⸗ 
beit des Geſagten können [ду unſere verehrlichen Abnehmer überzeugen, daher unfere Oelglanzwichſe 
keineswegs mit dem ſchlechten Fabrikate eines Wichterzeugerts zu verwechſeln If, der in der Linzer 
Zeitung eine Ditriolfreie Wichſe ankündigte, eine Angabe, bie ſich bey der von ung deranlaß еп 
chemiſchen Unterfuhung als unwahr herausſtellte, indem dieſe Ride, viele dem Leder böchſt 
ſchaͤdliche Subſtanz in reichlicher Menge enthielt. 
Zugleich empfehlen wir unſere 


Spiegel⸗Lackwichſe, 


ein weit und breit äußerſt vortheilbaft renommirtes Erzeugniß, das früher nur aut eM bezogen 
werden mußte, und von unt in ſolcher Trefflichkeit fabtijitt wird, daß es elnzig in feiner Art das 
[ер und nicht übertroffen werden kann. Um jeder Verwechslung unſerer, aut theuern und wohl- 
riechenden Orlen beſtebenden Spiegel⸗Glanzwichſe, die dem Leder eine woßlthuende Nabrung, Kraft 
und einen ſpiegelblanken ſchimmernden Glan gibt, mit dem ſchädlichtn Fabrikate, das von einem 
Erzeuger zum Verkaufe ausgeboten wird, zu begegnen, Haben wir jedem Fläſchchen unſerer Spiezel⸗ 
Lackwichſe einen Gebrauchtzettel beygegeben, worauf wir aufmerkſam machen. 
Höchſt empfehlungswerth find dann die aus unſerer Fabrik ebenfalls hervorgegangenen 


[4 " l 
Reibhölze l, 

durch ein neues chemiſches Verfahren kedeutend und weſentlich verbtſſert, babet allgemein als aus⸗ 
gezeichnet bekannt, die wir ſowohl mit, als auch ohne Schwefel in Cart оп, fo wie Mei be 
fidibus, Cigarrenzünder, Reibſchwomm, Reibwachskerzchen, in befer Qua⸗ 
litaͤt und Güte, und zu febr billigen Preiſen liefern. 

Ferner empfehlen wir unſec gutgezeichneles d 

Siegellack in allen Farben, ven allen Gattungen, als ordinäres, mittelfeines, 
extrafeines Pariſer⸗Lack in verſchiedenen Farben, fo wie ſchließlich unfer reichartigts Sortiment von 


— 3801 — 


beſter Güte nur ven LA : 
110 ein Federelelhändler mittetft unſerer Engucts erlaubt, um feine ſchlechten Federn für unfere 
ruͤbmlichſt 


betrachtete wi Ка 
fatrh « edX$rtnb im Innern fid kurze versrannte, nicht zu gebrauchende Federn, befinden. 


(0029) Lokale⸗Veränderungs⸗ Anzeige. 4 


Der Gefertigte zeiget hiemit geziemend an, fein epebem in ber Halliſcher⸗Gaße Pire. 280 im 
erſten Stock beſtandenes WWaaren = Lager in das geweſene Lassnig'ſche Kaffehaus + Lokale 
am Ferdinands - Platz Nro. 361 „übertragen gu haben. 

Er empfiehlt demnach zunächſt einen Zero von allerlei Leder, feine firzlih mit 
einem neuen Verfahren eingerichtete Raffinerie von Rauch- und geruechlesen 
Rübs-, Brenn- und Maschienen-Behl, vie bei ibm errichteten Kommifſtons⸗Lager 
der Spielkarten tes Herrn Carl Holdhaus in Wien, der ausſchl. priv. chemisch - ela- 
stischer Strelchriemen der Herren J. P. Goldschmidt e! Comp. in Berlin und Straßburg, 
der Gummi clasiieum Maloschen und fonfigrn Erzeugniſſen aus Hautschuk, 
worunter die chirurgischen Bougien und Bandagen 34 Herrn J. М. Reithofler 
in Wien, ſerner Miliy- und Apollo - Kerzen in allen Nummern, englische 
Reise- Koffer, feine künstliche Blumen für Modisten, unb eine Aut wahl 
ven Rhein-, Mosel- und Champagner - Wein — säfumtlich in frisch 
erhaltener Waare — zu einem geneigten Zuſpruch. 

S. А. Pent ker. 


(es) Electoral Merinos⸗Zeitſtöhr - Verkauf, 


aus der Stammbeerde zu Bohorodezany, von 20 bis 50 1. C. M. bat Stück. (1 


beggen 

Р ме \ @ в 
c, Юа potrzebujących rzadcy lub komisarza. 

Pewny w gospodaratwie i w zarzadzenia dóbr es, bedac nietylko w prowadzeniu sado- 
wzuh iuteresów obeznanym , zai jako Sędzia polityczny i policyjny dekretami kwalifikowany, 
i w kaucvjo ośm tysiący zr. mon. konw. zaopatrzony, który także od znakomitych Obywateli 
(а których po lat kilkanaście zarząd dóbr miał sobie powierzony i obok Których sam dobra 
znaczno w dzierzawie posiadał) Late rokomendacyjne mied będzie, Życzy zobie posadę w do- 


beach odpowiadających io rządcy lub komisarza osłągnać, — Bliższe wiadomości Бий. 
nemi zapylujaceini lista mi ‚ ч Wgo. Edwarda Schmida, interesów politycznych Agenta, obok 
Biblijoteki Ossolirshich pod nrem. 20. osiągnąć uprasza, (4) 


—— ſ— — 


* . ө - . 
(3611) Rodzice 1 opiekunowie, którzyby synów awoich lub wycho- 
waüców dla uczęszczania do pubirtznych zakładów naukowych w Lwowie, lnb tež die po- 
Ь:отаріа tango prywatnych nauk, za hardzo шас бугат wynagrodzenie umieścić sobie Zy- 
czyli ов stanc ye, Wilkt i wszelkie inre dOMEWT potrzelpy przy familii, która zewo- 
jej w tym względzie przydatności zo wazcch miar najudpowiednićj wykazać sie 10026, — racan 
bliżaa w toj mierze wiadomość zasiagnąć w domu pod Nrem 14, przy ulicy azótokłój, obok 
dworku hr. Alfr. Potockiego, na Awszdın piętrze. Ї to jeszcze się dodaje, if na zadanie 1942 
być w tómżs samóm miejsca udzielana mauka па fortepljanie i Języka fran- 


euzkiego. (2) 


(5667) E { . ít е (> 


zur Ziehung kommende Lotterie! 


333332332^5323232249 Deere 


Schon am 77, SSánntt 1845 


erfolgt unwiderruflich die Ziehung der großen Geld⸗ und Güter⸗ 
Lotterie, in welcher die folgenden Realitäten 
Landgut Nro 34 in Neudorf, 


ч а? m 
oder Ablöſung in Bann @ 0,00 { ў Gulden Wien Währ. 


Haus Nr. 215 in Hernals, 


oder Abröfung in Ват 50,000 атти Wien. Währ. 
gewonnen werden. 
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In dieſer reich dotirten Ziehung allein werden 
folgende Gewinnſte durchaus in baarem Gelde ge⸗ 
macht: 31 große Treffer 

a fl. 200,000 — 50,000 — 20,000 — 


10,000 — 7000 — 5000 — 
JE. 4000 — 4000 -- 2500 — 2С. 
dann 8065 Treffer a fl. 100 und die übrigen | 
н. BQ— 20 x. 


und es ſpielt jede gewöhnliche Actie ohne Aus⸗ 
nahme in derſelben mit. 

Noch groͤßere Beguͤnſtigung genießen die Gratis-Actien, dieſelben 
beſitzen eine ihnen ausſchließlich zugewieſene Gewinnſt⸗Dotation von 
fl. 321,025 W. W іп baarem Gelbe, welche für dieſelben die bedeuten- 
den Treffer bildet, von fl. 50,000 — 10,000 — 4000 — 2 4 1000 — 1030 
а 100 und die übrigen 4 fl. 30 bis 15, welcher Betrag der kleinſte Gewinn 
für die gezogenen Gratis⸗Actien iff. Uibrigens muß jede auch nicht gez 
zogene Gratis⸗Actie einen ſicheren Gewinn machen. 

Eine Actie koſtet 5 fl. C. M. 

Bey Abnahme von 5 Actien wird eine dieſer vorzuͤglich beguͤnſtigten 
Gratis⸗Actien, fo lange dieſelben nicht gänzlich vergriffen find, unentz 
geldlicht aufgegeben. 

Wien ben 15. November 1844. 
David Pollak, 
k. k. priv. Großhändler. 


Actien zu vorſtehender Lotterie find zu haben 
in Lemberg bey 7 | 
J. L. Singer et Comp. 


Ё k. priv. Großhändler. 
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ә ә LJ 
600 Uwiadomienie. T 

Dnia 24. listopada b. r. we Lwowie w sali Towarzystwa muzykalnego , 
zaszczytnie znany akademiczny malarz portretów JP. Jan Geh- 
Хава otworzy dla szanownćj publiczności tćj Stolicy sztuki miłującej, 
w 16 przedstawieniach — niewidziany tutaj jeszcze Oplycezno-me- 
chamiczmy Gabinet Sztuki, połączony 2 ruchomómi 
fantasmagoryeznémi przedstawieniami, i brylaniowemi kaleidoskopowemi 
obrazami, do których wykończenia wspomniony artysta dlugich lat czasu 
i kapitału przeszło 12,000 Ni. K. potrzebował. 

Spodziewać się należy, Ze do zuamienitój pochwały wyrzeczonéj przez 
krajowe i zagraniczne pisma czasowe o tém w rodzaju swoim szczegól- 
ném, podziwienia godnćm dziele sztuki, które artysta całkowicie dopićro 
we Lwowie z uczniem swym Janem Pokorny ukonezyl, i tutaj na po- 
wszechném nie będzie zbywać zadowoleniu, przyczem uprzednio dodać 
należy, ze te przedstawienia zawićrają w sobie З oddziały: 

taze) dowcipne faulasnagoryczne ruchome obrazy sztuki w Zwiereiedlo, 

Zeie) mały tanecznik na linie wraz z zabawny Bajazzem, 

Зеіг) kaleidoskopowe zmienne widoki budowli» okolic, alegoryczne 
obrazy i inne przedmioty w ogniu brylantowzm; dalej, Ze od dnia dzi- 
sicjszego otwióra się u Fryderyka Faust, kupca przy rynku w dama 
narożnym Weigla prenumerala na miejsca zamknięte ua owe 16 przed- 
stawień, a to wedle upodobania na wszystkie lub na niektórę, i pojedyn- 
cze lub kilka miejsc; z resztą JP. Jan Gebhardt jako znany znamie- 
nity malarz portretów olejnych i miniatur, gotów jest każdego czasu, 
swojćj szezególnéj zręczności w dokladnóm trafianiu osób dać dowody. 


EE EE EE ET ek E E 


Handel korzeni i wina, v»: złotego krzyża 


w rynku pod Nrem 230, niedaleko katedry, poleca skład swój wlaśnie W tej porze przybyć 
majacych owoców, Korzeni i różnych wiu, jakotóż równie w tym czasie potrzebnego dubelto- 
we rafinowanego oleju rzepakowego i świóc zwanych Millego i Apollina. 


Fried. Faust. 


3502) _ : У 9 nal (2) 
œ» Roboty galanteryjne introligatorskie. 
e Sam ja ў 7 r H г ч "1 TOR VE d rem. 51 Zvi 1 
Nntroligator ЖА. Wadowski w Luowie w гуски ро me 
obstślanki na najwytrwornicjsze roboty kartonowe i galanteryjne; także haftowana rOholy przy- 
ozdabia najgustowuićj podług najnowszych Franceuzkich wzorów. Prócz dobéi roboty 
i con najumiarkowańszych , zaręcza 162 za najprędszą ustuge, 


(0639 Fürstlich Esterhazysche Lose find zum site 
Preife zu baden in Lemberg bet č Joh. Klein, (1) 


MË 


$ 


Drahlen Fiawa Bloen we Lwowie. 


